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Tnip^ wahrend des Wo- 

^ ^ . . heuendes I« Verletzte, 

im* :,. -. • '•*, jn Nacht von Donnerstag 
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unsere im Her- 

tcnabsduiitt. Unsere Arfülene 
^ ._ ';‘witote das Feuer emd m £e* 
m AitiHeriegefedifea vnr 

L: *^'' Zahal-SoldMcD vedebcL 

Auch Freitag voisnttag .}»■ 
hossen die Ssner. n naer e -6^ 
ngea anf dem Hen&on und im 
irdabschnitt der ^usbneb- 
. -Mi (JtT- ^ setzten dahd Artillerie 

^ ^id i^id Ka^asche-Raketen ein. Un- 
-in d^t^re Artillerie erwiderte jewrils 
qprisdie Feuer. Unsere Trnp- 
■*^r!. Dr, hatten bei diesen Fenecs»- 
^‘^"^rDaDe keine Veriuace. 

dß den Nadiniitlagsstimden <r- 
]c ^^neten <Se Syrer am Frdtag 
"'-^trrticfaücf ^ ArtiDexiefeoer anf die Uoi- 
/'‘^bmis von Knneitra nnd von 
< ■ • Qd Siwan. Die Ern wohn er der 
u ^ lügenden jBdisdien Siedton- 
^'Eas! befanden sidi berrits vor 
V, des Arrilletiebesdn isse s 

den Laftschnokellere tmd sie 
".: '.'::p fj. «^tten daher keine Verluste. 

■ E' 0, r ... 

[V. -rJ^Trekag abends nahmen die Sf- 
: wieder unsere SteUongen auf 

< ‘ t-V^^ Hermon und im AbaChiirtt 

. ." 'w Dow unter ArtiOetiefBiw. 
— ArtiUßde erwiderte das 

' ^ ^isehe Feuer und bei diesen 
;;~^aei9ef echten wurden 6 Za- 
• '* --"i-Soldaten verletzt. 


' ^^i^ihreiid des Woebenendes 

:* - mgen Kaiup^titnäDen Zihsla 

‘ ' ::' r m ^ syrischen linieh 
V'ilr ^ der'Kacfat von Donners- 
auf FlieitBg stieas eine die- 

Patramlles östlich der .»Ads* 

MMMvnanncnscmiBKiitQQ^ ^ syrische ITuppeo 

1 d. \Tnc *'®®*»*« ***^ ^ ^ ^^ 
■ ln di^em: wunhui 
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!^o der NadiC von Feeitv auf 
jnstag geriet eine isra^sdie 
• np fpatr onSle dstijch.d: «Ata- 
” btimg*’ in ein syris^es hG- 
1 feld. Dabei wurte zehn Za- 
:'>So1dateD verietzL Der Fa- 
' iHIe gelang es anf israeliscbes 
„ilet zniöckrnkehren. : 

f 4 *,•'*, 

" Juseie • Luftwaffe griff Frei- 
- und SanBtag.StBtqmnkte der 
.roristen an den Westabhi»- 
: des Hcnnoiuiiaativs an. Die> 
1 Gebiet — • als Fatab-Land 
:aant ^ bdEwdet sieb, zwaf 
aell auf libauesiscbem Ibr- 
-^rinm, aber die .TenoristBU 
'*n dmtscboo seit langem fast 
' eschtänkte Hemdiaft aus. 


zn- 


sere Flugzenige unversefut 
rück. 

. Auch asse» ArtiZiene . griff 
am Wochenende TerioristenkoD- 
üntratiotiea im Fatab-Land an. 
Xaabesondere wurden das WIM- 
cben in d. Nähe d. Ebtnestseben 
.Dorfes Ejn Ata bombardiert. 
Doitluo'fnhrtea nämlich £e Rai- 
ten jener syifccheo Einheit, wel- 
che in der Nidit von Mittwoch 
auf Donnerstag «ne israelische 
Fanzertnqipe überfiel. Bei die- 
sem VebertaD wurde eia Z&bal- 
Soldat getötet und drei wunden 

mun den Sl^ieni geCangengenom- 

mcn. 

Deoeit befiitdm sich im Fa* 
tah-Land mehr nur Terroristen, 
aosdem anch ay i lai ie g«> mu M»- 
detroppen und ArtiUeriebeobadH 
(er, welche von den Westhäagen 
des Hemott ans, d. syrische Ar- 
tiDmiefener gegen unsere Rer- 
mposteDungen (Criperen. 

Samstag vormittag eroffoeten 
die Syrier Panzer- und ArtiHeric- 


unserc SteTTungeii hn 
der Golan&ost. Das 
Feuer .werde jeweils erwidert. 
Unsere Truppen hatten dabei 
keüu Verlose. Die Syier u»tww» 
ihr Fener uieh in den Naehmit- 
Ugsstimden fort und unsere Ar- 
tiHerie erwiderte es jeweils ent- 
spredieod. Auch in diesen Fener- 
^eehten hatten ^ tffn « Ver- 
luste. 
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Geringer Erfol^Kissingers in Damaskus 

Heute weitftre BeratuMen in Jerusalem 


Anssenministcr Dr. Henry l'Jrrhi^n' landete grstem abend mn 
7 Uhr Bdt sdacn Sonderflngaeug in Lod. nachdem er am Freitag 
Beben Stunden lang mit Piäsdent Assad in Damatims und am 
Samstag ah Piätidos An war Sadat in Alexandrien verliandeft 


diesaiaJ in DamaskuK die Se- 
hea&'n'Dr.^SkeiteB nicht besD- 
Chen. Bereits bri setoem letz- 
ten Besuch wurde em Attentat 
gegen ihn rechtze^'g ve-hrndert 
end dfcsnraf erltieJt der ameri- 
Sl-cherheitsdienst Sach- 


RHP enfscheidef 
erst morgen 


Im Oegeoeacz sr tseiflivn 
fften Besttdi am Donoerstag ver- 
wesgatt Dr. Kissinger diesm^ 
Der Vcastand und die Kaes-;*® jeglicbe 

setfirafction der Religiös-Natioaa- ' Ausaonnft. Er wurde voo sein« 
Imi Partei hat ihre fiir heute ! begrüsst, die sei- 

anberadiate anf morgen ' “ BBttbesnehe io Syrien und 


batte. vcriaitteC, cniclte «r in Danaslns ..ehten gniDg e u Fort, 
schritt hl etdgea pna^pkUcB Ftageu*’, doch ntun einer Lo- 
sung da* na spt fr^e — dem Ansmnss des israelischen Rnekzngs — < fcspHche 

nfeht »her. B e gl e ft e r K isrin ger s beawelfetai. dass er während se{-| riebt djriibsr. dass nicht «*eni-| Amerikanische Kreise behanp- 
ncs gtgcuwlitigiu Anfenthaltes hn Nahen Osten das Enlfleeh-|ger ah fünf Terroristenverbände 1 telen auch, dass Kissinger als 
t un g s a bk ommea unter Dach und Fadi bringen (utnn. idatani >anen. den amerikani-j Vorbedingung aller weiteren 

. ... . . Ischen .Acssencnhiisser in Da-! 

tm ÖS lo die spa^ umjubringea. Am Flug- 


Prinrip des Austausches deriScbritte 
Kriegsgefangenen akzeptiert. 
Kissinger forderte \on den Sy- 
riern. dass die verwundeten 
Kriepgefangenen noch vor der 
Troppeoenrflechtdng 
tauscht werden. 


das Einstellen des 
Peuen am GoTan verianp und 
SjrrieD auffordccte die Waffenru- 
he eioznbalten. Obzwar ameri- 
kanische Kreise behaupten, dass 
ausge- [ die syrische Regierung rn diesem 
• Punkt Naehgiebigkrit zeigte, war 


an der Front auch gestern kei- 
nerlei Nachlassen der Kriegstä- 
tigkeit festEusteÜen. 


verschoben und damit anch die 
Eutsdieiduiig über ihrea Beitritt 
zar Koalition' hinanageidiobeiL 

Parteiseltrelär Bonstem be- 
gründete die Verlegung der. ent- 
scheidenden Sitzung ■ demh- <taw 
wqen der- Verfmodhrngen mh 
C^. Kissinger der heutige Mmi- 
stetret anf d. Nachnnttag vedep 
wurde, zur sdben Stunde, ab die 
Pj E leiiitzua g stattfindea scdlte. 


•AefS^ten nichc mitgemacht, son 
den stattdessen Israel be- 
sieht^ bat. Abba Eben eoipfing 
setacD AsntioUegen mit einesn 
utt f m e n HaDdedrode nnd die 
A-utdkdIonDe der Minister und 
ihrer Begleiter fahr sofort nach 
Ttfusaiem. 

Dr. Kissinger und Joseph Sb- 
co snehten gestern abend Mi- 
obtetp^sideiitin Goida ^fe^r 
aof und die Beratm^Rss daoef- 


Abba Bbän : 

ißt Tinniieiientfleehfaiig 


A^iiyiiräT iiaitfi- . AMml.. 

«fcläete g cj UESi a ganz ecSBchte- 
öem -die Nachrichien aus 
Washinguoii, die' über eine «an 
den USA eettoffene ^tflodi.- 
toBpeegelaag 'spredm, ^ 
ne^ Israels ZostinwnuDg vorge- 
oommen wM, jeder Grundlage 
enfbdreod. 

Israel wunscid ein EWftech- 
tonpgbk ou K i ie iu ovt Syrien, da 
der Mangel - eines solchen 
die Gefahr von' Zusannnen- 
.siö* 9 en. Kämpfen «d vjelloWit 
vrrite- EsiWation afutiöst Olf- 

iK^die r - neebtung Raöo tnaa 
skb - dem Frieden siriit td 
hem. 

• Der-.AusaeinBitnsteT wi*» dar- 
auf hb. dass, der Üoietacteed 
in dtt NabostpoUta: der Ver- 


eioigtim. Staaten .91^, der Sowjet- 
ansoo .abgroadtief sei. Alle Aos- 
* »ia i iii^ f . n Ober eine Veceinba- 
rnog anriseban den nwed Weit* 
flriciden sind leem Gerede. 


dea. Reste vormittag findet ei- 
ne weisere Sitzn.*^ mit der et- 
wate-teo »radiachen .^rbrits- 
gimip e stett. an der auch die 
Miidsier Jizehak Rabm und 
Schimon Peres teHnehmen.Nachj 
d'eser S^mmg fliegt Dr. Kissm- 
ger nach .Amman, da er Jorda- 
nien eigentVeh «hon vor drf! 

Ta«ea anfsucheo wolHe. 

Der Leiter dw Nabosiabtei-i RepjrnmeslTfise in D:*masfcns 
lang des amerik-^isehen .An«-|erViären pesiem. dass Prarident 
«eommirieritnus Harold Soun- ^ Rafez el-Assad alle Vorschläge. | 


platz s^on Damaskos enrartete, 
Kissiag-r be-eits de." gepsnzer-j 
te. \~er Ton nen sclv^’sre Cadil-' 
lac. den man per FhiiaBof ausi 
WawBDgtoa gebTCht hatte.! 
Htmteie s*on Dttt*''*veo und 
PoUasten umringten die ameri- 
V-an'sche Dri«‘»tion während ih- 
res «nzen AnfcfftbsUes. 


Fliegerangriff trifft die richtigen 
Terroristen 


Damaskus (TL .APF) — Die 
Terroristenorgam’satioo. die den 
Massenmord in Kirjat Schmema 
verübte, gab gestern bekannU 
dass der Angriff der israelischen 
Luftwaffe auf den Westabhang 
des Hermon am Freitag. Trup- 
pen dieses Verbände» getroffen 
haL Wie die Organisation, die 
den Namen ..Befreiungs-Volk^ 
front-Generalkommando*' führt, 
mitteilte. wurden drei Terrori- 
sten getötet und sechs verwun- 
det Der Angriff fand im Gebiet 


de*^. der an alleo B«anmstn|(];e Kissinger mitbraebte, zu- 
te^ lg e a t oinmen hat. kehrte «i^htjrijcl-getPiesen habe. Demgegen- 
mk Kissinger zurück, senden |q(^ erklärte Kissinger. seine 
fioe oach Rfrad. twn konstruktiv 

Feissal über die Ergebnisse der gewesen. 

Beso-echi»"*«! in Damasko« * ^ . . Ivon Artnb. im sog. Fatah-Land 

and in Alexandrien zn berich-, Di* Si-ner erklären, dass m, 

keinem emzigen Punkt Einigung 
erzielt wurde. Demgegenüber 
sagten die Bereiter Kissingers, 
itaoB ii) einigen Pnnkten priuzi- 

pieHe Einigung erzielt wurde. So! 

ÄTOd und hRtcdiedern der sy-j wurde das Prinzip der Truppen-j 
rischen Regiereng. Atu Sicher- 1 verdünnong. der Tretinzone tm-| Paris (R, UPI, AFP) — Rund 
hehsgriinden durfte Krssmgert« Atiftichf der UNEF and das' 


ten 


In Damaetm verhandelte Dr. 
Kiissüiger. nach emem Direkt- 
fing mxs Hraei floch Syrien, sie- 
ben Shmdfti la« mrt Präsident 


statt 

Die Organisation des Achmed 
Djibril pfotest i erte heftig gegen 


die ..feige Retorsion" und droh- 
te ihrerseits mit neuen Terror* 
angriffen. 

Laut Berichten ans Süd-Uba- 
noD haben vier israelische Phan- 
tom-FIugzenge auch am Samstag 
dieseiben Zielpunkte im Gebiete 
von Arkub angegriffen. Der 
Fliegereinsatz daoerte etwa 20 
Minuten. Wie der Nachrichten- 
dienst der Temristeiiverbändei 
mitteilt. griffen die israelischen 
Flieger gestern auch Sitllnngen 
der Terroristen anf dem Rer- 
moD an. Die Teiroristen behaup- 
ten einige israelische Artillerie- 
geschütze kampfunfähig gemacht 
zu haben. 


Heate Praesidenfenwaht in Frankreich 


■W-« *'■ 



In tiefem Sehmeiz gebüi wir das Ableben meines lieben, 
Mannes, unseres teinea Vaters 

JOSEF NAGLER 

(ErSber CmuowitG 

-.■ekaont. 

Die Bieerdiguog findet beute, Sonntag, den S. M^T974, 
um 13A5'Uhr. von.dec städtischen Daplma- 

Strasse S, Tel-Aviv aus, auf dem Friedhof Banat SÄaul 
statt 

HLLA MiGLER, Gatlin 
JORAM NAGLER, Solin 


Mrin lieber, guter Mann, un ser Bruder, Sdiwager und 
Onkel, ^ 

Max Nasskam ri 

. fbüfaer Fulda) 

hat uns. plölzüch für immer veriasaen. 

Die BeenBgmg findet' hwate, Sonntag, den 5. Mai 1974, 
10 Uhr vom Rambam-Krankenhaos . aus, auf dem 
Friedhof KFAR ZAMIR statt, 

^ Autobus ab Trauerhaus, Vitkiiistrasse 10, Aefausa stdu 

\r - ^um 930 Ubr zur VetOgung. 

• • • •• • ... 

Frieda Nnssbaiim and Famifie 


tuas*^ 


.. jf» Sebiwa: Tm TrauerÜaus, H^a Aehvsa, Vitid&stnM 10 . 

I ■ i illlKTir^"^*' ^ -«Sjl ; _ • ^ 

ici ^ . 1 *^ 


Ansscnm'inister Dr. Kissiagcr 
lynühj sich um äoc Entfiecb 
tm^tverexriiaeuDg ans «oem 
ekifacbea Grunde, eiklärte Ab- 
ba Eben: Israel und Syrim ha- 
ben öHi dsroro gebeten. Wenn 
ejocr von beiden S.*3oteo die 
amerikanische Vermittlung lUCht 
wunecht«, •würde Dr. Kissinger 
seine TStigVeft jwfort einsteÜ«i. 
Der' amerütaorsclie Aossenmini- 
ster prüft die Mö^iebkeit. ek 
Veeevobaraos dwcli «ängriMude 
Erörterung aller Kritesrira von 
israrifseber und syrischer Sehe. 

Abba Ebao betonte, dass wir 
ufcht za ÖMT Vereitibartmg be- 
reit shsd. die unsere Sicherbeh 
gefährdet. Wir werden aber je- 
dea syrischcfl .Ant’zg prüfen 
uad danach feststefleo, ob es 
mo«ich mL die Differettzieo Si 
Sbetbtüricen. 


KISSINGER IN AEGYPTEN 


Alexandrie. OL AFP) 
Ansmnmmister Dr. Kissinger 
Qog gestern um 9 Ubr morgens 
ans Damaskus nadi Alexandrien, 
um dort Präsidetsten Sadat über 
seine Verhandlungen in Damas- 
kus zu berichten. Der ägyptische 
ftäsident empfing ihn nach ara- 
bischer Art mit Umarmung und 
Küases. 

Begleiter des aznerikaflisebeD 
AusseRmioisters erklärten in 
Alexandrien, dass rieb Israel tmd 
Syrien jetzt schon Jn Verband- 
ItiDgsweite'’ befinden and bereits 
Fort sd UTtte zu vtrzeiefanen sei- 
en. mit Ausnahme der geogra- 
phiseben Frage. 


Streif Hiühen Finanzministerium and 
Hisfadmt nm Teoemnpzolap 


Rnaszstinister Sapir und 
Kmse stilles Ministeriums ha- 
ben sicti entschieden gegen die 
Forderung der Histadrut ansge- 
^irocheii, etwa im November 
nochmals eine Teuerungszulage 
zu' zahlen; IKe V er tre t er des 
Mioisterhttis meinen, das böefa 
Sens zwei Mal ba Jahre eise 
Zulage f«gat«h werden soDte, 
und nadb der Berechnung im 
Jnli musste die Histadrut bis Ja- 
nuar t97S warten. 

Die Vertreter des jE^ianzmini- 
steriums 'weudeo tich auch ge- 
gen die Heranfsetzung der Be- 
reclmcn 9 <Spitze auf 1000 statt 
bisher IL 700. Die heute ublidie 
Zahlung gibt natii Ansicht des 
WinwiTnr i h i k f^i mtiir oder 
weniger real die Veränderaogen 
durd) Teuerung wieder. 

In diesem Jahre wurden xm 
Januar ] 4 , 8 f« Teuerun^zulage 
gezahlt, im Februar nach der 

StrtichuiiB der Subsidien nodi- 
Twah 6%, und im Juli werden 
wahnchtinlicfa 21fi zu 


sein, sodass sitii insgesamt 41,8*^ 
ergeben •würden, bn Januar 1975 
werden nodi 25% hfozukommen. 
Unter Berücksiefatignng dieser 
Sffent ist kein Grund fixr Vor- 
verlegusg einer Teuerungsznlage 
auf November gegeben. 

Bel der Teuerung spielen die 
h n portierten Materialien eine 
wesentliche Rolle: Die Ver- 

teuning durch BrennxtoEf be- 
läuft sich anf 3%, die durch 
eingefChrte Lebensmittel auf 6%, 
die Steigerung anderer Rohmate- 
riafien wird sich in diesem Jah- 
re in $% gegenüber 134^ im 
letzten Jahre ausdrüeken. 1973 
hatte die V e rteuer u ng ixn 
Lande nur 6,5% znr Steigerung 
des Index beigetragen. wäbiend 
imp ort ier t e Materialien 20% 
Teuerung ..geliefert" hatten. 
Trotz fnlen-'d\’er Verbandlungeu 
irt noch keine Aonäberung der 
Standpunkte zwischen Histadrut 
und IndustriecIIcn in der Frage 
der Zahlcng der Zulage von 50 
bis 80 TL auf den Cnmdlcdui 
emgetreieo. 


— I Henry Kissinger war am Mitt- 
woch, vor seiner Reise nach 
Israel und Damaskus in 
Alexandrien und machte dort 
gestern etnen neoerlicben Be- 
such. bevor er nach Israel zu- 
rückkehne. Dies dentet neuer- 
lich auf die Tatsache, dass Kis- 
singer auch Aegypten ab Ver- 
handluogspartner betratiitet und 
den Einfluss des ägyptischen 
Präsidenten benutzen wül, um 
das Eotflechtnngsabkcnmiies am 
Golan zustande zu bringen. 

aus den Kreisea der ame- 
räanistitea Ddegation bekannt 
wurde, hat die israeliscbe Re- 
gienrng erklärt, sie weedo fcei- 
Dcriti Ahkommni iiuteijekh- 
nea, solange die Wirffeutube 
nldit voQ und ganz ehtgebaiten 
wfriL 

Kistingeis Flu^og landete 
in Xlcxandriea auf einer Ba- 
us der ägyptische« Luftwaffe 
uod ein Helikopier bvechte ihn 
voo dort direkt zor Villa des 
PräsMenten SadaL Der äpypti' 
sehe PTÜadeut erklärte auf die 
Fmgeu der amerikaiuscbeo 
JoonitiisteD, er habe snit Prä- 
lat Assad keiDeo Kootakt 
göabt saft da* Vorwoche, ds 
sein Verteidigungsmi Düster Ad^ 
med Tsmoil .4li dem syTtschen 
Präsidenten einen Besneb ab- 
stettete. 

JU Ahram" bereihtet noter 
Bemfong auf die amerikanwcbe 
Dtiegation. dass TsraeS bisher 
dort aandourikt 5n der Frage 
von KnueXra nicht endeul^ 
fcsteesetrt habe. Mau soll 
doch angedeotet haben, dass et- 
ae Noehc^iaktit seitens der 
.vrisrhen Remertmc die LÜronc 
der Frage sw Kuneftra erltidh 
tert. Die Frvec der slraletiwbe« 
HTieel um Ktneitra wül Israel 
anf erneu späten» Zeftpirf’f 
vfTSshieben und es ist mogüdi, 
dass dieser Porfet vor <fie Oefr 
^er EU mf eaqg kojustt 


32 MiDioneo Franzosen haben 
das Wabheebt in der für heute 
angeset zt en Präsidentenwalü. 
welche die Nachfolge des ver- 
storbenen Georges Pompidou 
entsdieidea soIL Es sind zwar 
12 Kandidaten an gemeldet, doch 
wird sidi der tatsäcfalicbe Wahl- 
kampf nur zwisefaea den drei 
Spitzenkandidaten abspielcD. 

Falls im ersten WahJgang fctin 
Kandidat mehr ab 50^ der 
Stimmeu erhälL findet am 19. 
Mai ein zweiter Wahlgang statt 


nwvwvw i vwfv is iiivwvwwww w w 

RAUBUEBERFALL 
AUF TA24ECTELLEN 

Eine Ränberbande überfiel 
am Wochenende vier Thnkstel- 
len iia Gebiet von Tel-Aviv 
und es gdang ihr aoigesamt 
26^X10 EL zn erbeuteo. Z'wn 
maAserte Banditen ersdiieaten 
io ehMm gestofatenen Auto auf 
der Taijaatifustrasse hx Ram^jt 
Chen, hx der Tasksttile des Joel 
^eoa. Sie hodntiiteo den Pcbd- 
penwäfter mh einem Hammer, 
daou brachen sie die Kasse anf 
uod uahiuen 10.000 TL m^. Der 
nvtite Raub wurde in der Paz- 
Trukstelie an der Accadia-Krea- 
nmg verübt. Ohne den schlafen- 
den Wärter autzuwecken, schnit- 
ten sie seine Taschen uvt einer 
Raserklinge auf. oobmen die 
KasseAschlüssd und öffneten 
des Geldschraok. ans dem sie 
6000 IL sttiileti. Der Wärter er- 
wachte fm Moment aU die 
Banditen xnfi ihrer Beule flohen. 

Dar dritte 2Jel der Räuber 
war die Tankstelle des Schani 
Cohen In Tel-.4viv. Kibbuz Ga- 
lojobttrasse 100. die geschlos- 
sen war. Die Räuber drangen 
ins Büro em und brache« den 
Geldscbrafik auf. ans dem sie 
9000 TL stehlen. Der vierte 
UeberfaD sollte m der G'borei- 
T«nel-Str»«e st'Tttfmdea. AI« der 
Wächter sah. dass ein maskier- 
ter Bandit aus dem Auto stieg, 
begaan er um Häfe zo schreien 
und da sreb gerade ein anderes 
Auto näherte, snebten die- Die- 
be da» Wette. Die FolizR baf 
dte t te eg siiA nas eines^atet 


Nach dem letzten PoÜ hat 
Francois Mitterrand Ansricht 
auf 45*^ der Stinuneix in der 
ersten Wahlrunde, doch wird er 
wahrscheinlich nicht die absolu- 
te Mehrbeic erringen. An zwei- 
ter Stelle steht der Kandidat der 
Unabhängigen Republikaaischen 
Partei. Valfry Giscard (TEstaing, 
der Anstiche aof 30% der Stim- 
me baL Der Kandidat der gaulli- 
stischen ParteL Jacqnes Chaban- 
Delmas. siebt an dritter Stelle 
mit 15%. 

Laut Umfrage des «Franee- 
Sorr" durfte der sozialistische 
Kandidat Mitterrand in der 
zweiten Rnnde den mit 
44—48* der Stimmen erringen. 
Einige Beobachter behaiqxten je- 
doch, dass Valdry Giscarti 
(TEstaing in der zweiten Runds 
ancfi die Stimmen der Anhänger 
von Jacques Cbaban-Delmas er- 
halten wird nnd der Sieg Mit- 
ferrands keineswegs als siebergo* 
stellt betrachtet wer de ji kann. 

portugiesische l 

SOLD.ATEN ENTFUEHRT ' 

lissabon (UPI, R, AFP) — 
Etwa tausend Anhänger der 
links-extremen portusics'-scheit 
Prolrtarierpartef dnnoastrierten 
am Freitag am Flughafen von 
LKsabon gegen die Absendung 
von Truppeu in die Kdkutien. 
Zwölf Soidatea worden von den 
Mao - Kommuorsteu eatführt, 
doch geiaog es zwei von ihnen« 
sich zn befreien. 


DAS WETTER 

Steigende Ttomperatnren, die 
Luftfenchtigkeit sinkt, am Mon- 
tag ist Chamsta zn erwarten. 

Heutige Temperaturen: Jeru- 
salem 10—19. Tel Aviv 13—23, 
Haifa 14—23, Lod 12-^5. Beer 
Sidiewa 14—24, Ejlat 18->30. 


ia»-a»3N-?n 

TELAVIV— JAFO 

P.P.- D7U 
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aus Israels 



DER BESUCH 
DR. KISSINGER5 
«JKaarez** macht Vi*ameod dar- 
auf aufmeritsam. dass Druck auf 
Israel und Verfangen nach Ver- 
zichten die Vermittlungsverband- 
Ii-ngen nur erschweren mrd. weil 
d:>nn die Syrer in ihrer extremi- 
stischen Haltung bestärkt wer^ 
^ea. Es bestehen Aassichten aof 
e:ne Einigung nnr. wenn die Sy- 
rer erkennen, dass alle ihre 


beffen. dass unsere Politiker und 
militärischen Fahrer ein Abkom- 
men errricben. das aof einem 
Kempromiss beruht und zn^icb 
die lebenswfcbtjgeo Interessen Is- 
raels im ganzen Gebiet berucit- 
sicbtigl. 

.Jlnzofe" Zeigt keinen Opti- 
citsmus hinsicfatlicb der Haltung 
Dr. Kissingers. denn seine Poli- 
tik neigt dazu. Verzichte und 
Konzessionen von Israel zu ver- 


Emwohner von Nazaret zaUön keine Stenern 


Druckmittel keinen Zweck haben I kingen. Die Regierung miu«s zei- 
i'nd nichts erreichen. [s*n. dass sie sich nicht auf ein 

^Dawar^ verteidigt die Regie - 1 Abkommen einlassen wird, ohne 
rvng und erklärt, die voreilige 
Fri<ik an der Führung sei un- 
be. chtigt. wobei Vorschläge er- 
vähm w'crden. die beute gar 


nicht zur Debatte stehen. Die 
Haltung der Regierung kann 
jetzt noch nicht beurteilt werden, 
im übrigen müssen die Verhand- 
li ngen über die Tnippenentr v:h- j 


Die Steuereätze in Namet ge- 
höreo zn den niedrigsten, die in 
Gemeinden in Imel üblich sind, 
’denuodi zagen die Eiusroboer 
von Nazaret keine besondere 
Neigung, Steuern zu zahlen. Sie 
schulden der Stadtverwaltung 
beute rund drei MflUonen IL. 
wie sidi bei den ersten Prüfun- 
gen ergab, die die vom Inaea- 
mmisterium eingesetzte Untersu- 
ebungskommissioa vornahm. 

Der Bürgermeister von Naza- 
ret Sef ed Din Suabi ist kürz- 
lich zuruckgetreteR. Auf den 
e'^en Blick schien es. dass sei- 
ee Demission erfolgte, weil der 
Maaracfa seine poli'^cheti Wün- 
sche niefat befriedigte und ihn i 


das vertrethane Max Mama, iiod 
im Ttin p. ntninfff fwpnm vertrat man 
die Meimmg, dass auch die Bör- 
ger von Nazazet ibreo Tdl bei- 
tragen mössten. 

Nachdem Böigennoster Seit ed 
Din Suabi und nodi ein Viz^ 
burgermeister zurttebgetreten 


VimOBSESVER 


war. setzm daa InnenniiDisteriom 
eine Kommission unter Ld tim g 
des DistriktofGdeis Rafael Levi 
eio. der Fachmann für die An- 
geiegenhetten der arabischen Ge- 
meinden iA Sein Ausschuss, dem 


auch zwei Araber angehSien, soll 
Sieb ein BQd über den Stand der 
VerwaltDng machen und dem In 
neominister Voiscblege nnicT' 
breiten. In deo vergangenen Ta- 
gen haben die Mit^eder des 
Anssebosses verschiedene Ver- 
treter der Bevölkerung an^hSrt. 


Mehr Mordversuche - weniger 

Morde im Jahre 1973 


Ctime". den Verbrechen, die der 


nicht znm Mmiater machte. Aber 
di SS gegenseitige Sicherheit ohne I inzwischen bat sich auch g«eigt. 
‘.ngriffshaudlungen gewährlei- ida.ns das Regime von Seif ed 
siet werden wird. i Din Suabi. der als ausgesrodie- 

lOmer^ verlangt, dass Israel iccr Vertrauensmann des Maaraeh 


auf die Aggression der Syrer eine 
militärische .Autwort gibt. Die 
Machthaber in Damaskus müs- 
sen verstehen, dass ihre Angrif- 
fe Israel nicht zu Verzichten 


<i>ng in aller Stille und ohne i nötigen werden. Dr. Kissinger 
Siörung durch eine öffentliche | muss darauf aufmerksam ge- 
Dcbaiie vor' sich gehen. Andc-| macht werden, dass die Isradi- 
ri.rseits ist selbstverständlich. ‘ sehe Zurückhaltung an der Front 
c^s‘ die Regierung für jedes .\b- ein Ende finden wird, wenn die 
kemmen die Zustimmung der syrischen Angriffe weitergehen 
Knesset erlangen muss. Das sollten. 

Parlament muss für jede Ver- 


güt. keine besonderen Erfolge 
aufouweisee hatte. Die Stadtver- 
waltung war seit langer Zeit in 
Hnauziellen Schwierigkeiten und 
ist mit der Zahlung der Beam- 
tengehälter im Rückstand. 


Das statistmbe Jahrbuch un- Von AWIGDQR YE5H.A 
serer Polizei eotbüDf eine HiOe 
von Verbrechen, die m den An- Diebstahls nnter Verdacht stan- ! gMprochen. Die Poliai wird si<* 
nslen unserer 26-jäbrigen Staats- den. der ^Äter fast stets er-i>' kommendes Jahren, wie 
geschiefate bisher kein Beispiel j hänert wurde; 5598 Kinder! Ob- 


I isD sch ein Büd zo madien. 

Noch m diesem Jahre tSeif 
Wahlen in Nazaret fimig, und 
alles soll ge tan werden, um die 
Wahlen .ahBnbahen. Dk F rag y 
ist. ob in der Zwisdheszrit ew^ 
kommissarische Verwaltong sei- 
tras des Bmenministaiams en- 
gesetzt werden soIL Berrits in 
der Vergangenheit hatte das Mi. 
cisternxm eine solche VezwaK 
tun^boamissioa (am Beamten 
btsldtettd) emsetzen mössea. 
Falls diese Entsebetdung tneht in 
Frage kommt, so könnte der 
noch im Amt veibhebeoe 
Eörsermeister Musa RteS die 
Leitung der SEadtvetwaHmig 


gefonden haben. So ist Im abge- 
Irof'uen Jahr die Zahl der Mor- 
de *^>D 49 im Jahre 1972 auf 
27 zuruckgegangen. Aber die 
Zahl der Mordversuche ist ge- 
stiegrn. .,N&r 48 Mordversuche 
wurden im Jahre 1972 berichtet. 
Diese 2^1 hat sich im vergan- 
genen Jahr auf 73 erhöht Die 


Schon aus politisehcn Ci^deuj ^aben Pech gehabt.” Elf 


tiat das Innenministerium Naza- 
ret immer mit Krediten und Bei- 
hilfen uDterstutzt. aber in der 
letzten Zeit gingen die WTmsche 
der StadlverwaJtiing weit aber 


eiiibarung. die die politischen 
Urd Sicherheitsbelange des Staa- 
ten beeinträchtigen, seine Zustim- 
mung geben. 

.Jerosaleu. fist** weist darauf 
) 'n. dass es für Israel eine Gren- 
z> gibt, hinter die es nicht zu- 
ri'ckgehen kann. Diese Grenze 
li.iben die Syrer eigentlich 1967 
durch ihre feindseligen Aktione 


Leute wollten aus familiären 
0 runden einen Mord begehen. 
Fünf enttäuschte Liebhaber grif- 
fen zur Mordwaffe — und schei- 
terten. .Aus sträflicher Nachläs- 
sigkeit trugen Burger, die wegen 
Totschlages vor Gericht standen, 
an dem Tode von 51 Men.seben 
Schuld. Nicht immer kam es 

In Wien fand in den ..Sofien”- 1 L niversität (darunter Prof. Schn- j Opfers: 483 Men- 

Sllen eine Jom .Azmaut-Feier I tert). die Prasidewen der Jüdi-i^®”*" kamen mit schweren Ver- 
slfch. zu der alle jüdischen Or- jachen Organisationen (darunter j 

gonisationen nnd auch die ver- { Dr. Winter von Keren Hajessod). &bl der Vergewaltignn- 

svhiedenen jüdisch-christlichen i hcrzlichst begriisste. Ein Chor Vergewallignngsversu- 

Freondschaftsligen einaeladen | de« öslcrreicbischen Gewerk- ; « 


Jom Azmaut in Wien 


wohl diese Zahl um 528 Falle 
niedriger als im Jahre 1972 ist. 
siebt man io PoUzefkreiseu kei- 
cen Anlass zum erleicbterlen 
Aufatmen. Man darf nicht ver- 
gessen. dass die Zahl der Vet^ 
b:echen in den letzten drei Mo- 
naten Oktober— Dezember 1973 
V'cgen des Oktoberkrieges etwas 
zcTÜckgegangen ist. 823 Kinder 
hatten sich wegen öffentlicher 
Ruhestörung zu rerantworteo. 
Nor'* war auch die Zah! der 
i Kinoei. die anderen Bürgern 


Polizei nicht gemeldet wurden. jiiitemehmeR. Musa KteiÜ war 

früher Richter und hatte sch on 
einmal als Bürgermeister voa 
Nazaret mit Erfolg fm^ierf. 

Bei den kommenden Wahlen 
i.'jrd es efoe barte Anseuiaiider> 
Setzung mit Rakacb (Nene Kom- 
nnmisten) geben, da diese Paitä 
als ,wirkl>ebe Oppos i tion* venu- 
cbea wird, die Sta dtv e r w alte ag 
an ticb za rmssen. 


der Polizeiminister sagte, beson- 
ders mit diesem Kapitel zu befas- 
sen haben. Dabei wird insbe- 
sonden auf die ..Ruckßlle vtml 
Ixuten verwiesen, die bereits em- 
nial zu kurzfristigen Freibeits- 
straftn verarteilt worden waren, 
abo eine Zehlang mh .»altes er- 
fahrenen Verbrechern' in Beriih- 
rrng gekommen sind. Der Voll- 
zug der Gefängnisstrafe soll er- 
Z'fhead auf den Strafling ein* 
wirken und ihn auf den Wieder- 
eintritt in das burgeriiebe Leben 
vorbereiterL Es ist also eine Re- 


(Cörperschäden bereite: batten : sraialüieruog angestrebt. Eine 
8.^1 gegen 639 im vorhergehen-l Reue StraffaTligkert soll durch die 


gezosen. als die israelische.** wurden und fast tausend Men-! Sihaftsbundes (20 Frauen und ip' E'^ch hoch gebiie^; 122 Straf 


Sirdlungen im Norden des Lan- 
des unter ständigem Feuer der 
Syrer lagen, das von der Höhe 
von Colan kam. Was Syrien bis- 
he' getan hat. hat uns eigentlich 
riir in unserer Haltung bestärkt. 
Oie Siedlungen auf der Golan* 
Höbe unter keinen Umständen 
^rfzugebcQ. 

»A! Hanüsebmar*’ fordert die 
Bevölkerung auf. in diesen Ta- 
gen starke Nerven zu bewahren. 
In einer Eoche. in der es jeden 
Tag Opfer gibt und dauernd Ge- 


sehen waren zu dieser Veranstal- Männer) sang deutsche und hRn"*) 'wurden erdffneU Das J^r 
timg gekommen. Der ehemalige ' Üch elnstadieile (akzentfreie) he-' 

österreichische Vizekanzler und:brä»s:he Lieder (auch Jeruscha!a-j ‘'f* ™’' J“"ß® Mimchen 

ehemnÜger Generalsekretär der-jim sehel sahaw) u. es wurde 
sczialistisehen Internationale. Dr. ; Chor als Dank eine Urkunde des : 

PiKermann trat als Gastredner, Keren Kajemet über 25 BH«mc| fj? Mädchen unter 

ruf. und verurteilte in schärfsten ■ ic Jerusalem überreiebL (Dieser* wurden von sexhungri- 

Worten alle diejenigen, die Isra- 1 Cnor sollte zur ZOlt des Jom- 
es Rechte auf Existenz und Si-| Kippur-tCrieges nach Israel fah- 
cherheit nicht voll unterstützen I ron, musste aber damals die Rei- 
se verschieben.) 


trd lobte das .Aufbanw'erk und 
den jahrelangen Heldenkampf 
der Israelis um eine eigene Hei- 
n ac und Freiheit. Es sprach auch 


rechte verbreitet werden und die | Dr. Pick, der Präsident der is- 
S edler Befürchtungen Hinsicht- 1 raelitiscben Kultiisgemeinde uud 


lieh der Zukunft der Golan-Orie 
b:>ben. kann mau sich nicht wun- 
dern. wenn alle erschüttert und 
ur.ruhig sind. Dennoch muss je- 
dei Zurückhaltung und Kaltblü- 
tigkeit bewahren. Wir müssen 


der Israel. Botschafter. Patisch. 
der auch eine Reibe anwesender 
prominenter Gaste u.a. Prof.JCo- 
reru von der OeVPfehemal. F5- 
nanznrinister) Parlamentsabge- ■ 
Oidoete. Professoren der Wiener I 


ir J. Kaplan aus Israel wurde, 


sexhungri 
gen Männern belästigi. um 93 
weniger als im vorhergehendeu 
JabV. 

300 Stratenzeigeu wegen kri- 
minbüer Vergehen sind gegen 
StsatsaugesteDte nogereicht wor- 
den. — Im Vorjahr waren es 


Anlässlich der Schloscbim findet die A S K A R A und 
GRABSTEINSETZLTNG für unsere liebe Mutter Gross- 
mutter und Schwester 

DICKMANN RACHEL 

Radautz — Urat Hacarmd 

am Diensbig, 7- Mai 1974. um 15.00 Uhr auf dem Friedhof 
KFAR SAMIR. Haifa, statt 

Abfahrt: Tirat Hacarmd, Schikun Amidar 50 B. 

Familie Bergmann. 

Treffpunkt am Friedhofseingang. 

DIE TRAUERNDE FiLMlUE 


In tiefer Truoer geben wir das Ableben imsei e i teueren 

Sofie Roer-Meyer 


bekannt 


geb. LOEWENBTEIN 


FamfficBS 


EMANUEL ROER. MEVER. 
RADWANZOR. LOEWENSTEIN 


Die Beerdigung bat bereits stattgefuaden. 
3. Mai 1974 


Die A S K A R A für unseren lieben Vater 

JOSCHUA LUSTIGMANN 

. fr. Zdow Polen 

findet am Dienstiqs. 7 Mai 1974. um 4.00 Uhr nachm., auf 
dem Friedhof ra CHOLON statt. 

.Anschliessend anlässlich des 4, Jahrestages 
ASKARA fUr 

BEREL LUSTIGMANN 

DIE FAMILIE 
Freunde und Verwandte treffen sich nm Friedhofscingang- 


zum Aufeichisratsvorsitzenden d.'uocb 485. 
Uval-Versicheningsgesellschaft in Erschreckend hoch ist die Zahl 
England gewählt. l*r Mmderjährigen. die wegen 

Maarach-Abgeordnefe gegen Verzichte 

Finaozminister Sapir erklärte! den letzten Tagen zweimal zu 
in einem Interview mit der Zei-j längeren Unterredungen mft 


tuug »Jedioth Acharonot*. das 
Memorandum von Eser Weiz- 
maan habe ihm den letzten An- 
stois gegeben, für £e Kandida- 
tur von Jlzchak Rabin einzntre* 
ten. Er sagte weiter, er sei stolz 
da.’wof. dass er einen Bdtrag zur 
Dmchsetzimg iSeser Kandidatur 
geleistet habe. £r habe gegen 
Eser Wezzmann nichts einzuwen- 
den und finde ihn sympatisdi, 
wenn er auch in diesem FaBe 
rinea Fdiler begangen habe. 

Eser WmzmaBD hatte Saprf sein 
Dokument in ehwr Besprechung 
vorgefegt, imd gerade unter dem 
Sndruck dieser Unterredung 
war ^ph* «ur AaffaSsung ge- 
kommen. das er nunmehr Ra- 
bitt nnterstiHzen müsse. - 
Saftir beiidrtete, er sd von 
vomberein enCsehlossen gewe- 
sen. defa nidit an die Spitze der 
Regier nn g zn stelleD. Auch wenn 
Golda Meir sidi mit drin g eadeii 
Bitten an üu gewandt hätte, so{ 

hätte er eine Kandidatur für das| SKrespondentenbetichten 
Amt des Mm fe t e rpräaidentea 
energisch abgdehnt. Nach sdner 
Mdnung kamt - Rabin eine neue 
Regiernng zustande bringen, und 
diese müsste dann dreieinhalb- 
Jahre iro Amte bleiben. 


Oberr ahh hwr Goren getroffen, 
da Rabin in Goren eine Scblös- 
selfigur bd den Bemühungen 
sieht die RNP io die neue Re- 
gierung zu bringen. Rabin und 
Goren hatten lange Aussprachen 
über die Komplexe ..Wer ist Jn- 
de*. über die Znkunft des West- 
ufergebietes nnd über die Mög- 
lichkeit einer umfasseaden na- 
tionalen Re^erong. Goren tritt 
ffir die Bildung dner Einhdta- 
regierung unter Einbezidinng 
des Liknd ein. Rabbi halte ddi 
zn seinen Beqn^ungen veran- 
lasst gesehen, weil der Maaraeb 
inzwischen einsafa, dass allein 
dnreb Snflnss Goreos die RNP 
vfetldcfat nmgestimnit werden 
kann. 


SCHARFE 

AUSEINANDERSETZUNG 
IM AUSWAERTIG^ 
AUSSCHUSS 


ksm es in der Sltzneg des Aus- 
wärtigen Ausschusses zu heftigen 
.Ausdnandersetzungen zwischen 
dfv Vettieteni des Maaracfa und 
des Likod. 

Besonders scharf äusserte sid) 
NaÄ" Kori^^qii)n*ntenben^^ Kness^Abgeordi^e Arte 

S'haroo, der den Emfang für 
Dr. Kmioger aits „Krfe ch er ei * 
Hzeiebnete. Seine AusführungeD 
riefen einen Sturm bei deo Mit- 
gliedern des Maaraeh hervor. Die 
Vertreter d. lifcud sprachen sich 


den Jahr. In der Zahl der Ver- 
g>fhen gegen die öffentliche Ord- 
nung ist auch die Kategorie Ru- 
hestönmg inbegriffen. Nur 16 
Kinder weren vor den Richter 
gebracht JTden. Aber 581 Kin- 
der bauten «ch wegen Randalie- 
I rens ii. 4 n Strassen zu vetant- 
vx>rten. 470 waren in Kinos we- 
gen verschiedener Vergeben ge- 
ftSst worden. 64 batten verbo- 
tene Glücksspiele gespielt 126 
wurden w'egen amtlicher Ruhe- 
störung u. Belästigung von Amts 
Personen vor Gericht gestellt. 
Zwei \1iader}ShTige Ständen we- 
gen Mord vor Gericht sechs we- 
gen hfordvetsnehes. drei wegen 
Todschlag. .Zwei Minderjährige 
hatten ernste Morddrohnngen 
auFgestossen. 1272 Kinder wor- 
den wegen sttSflicber Belästigung 
u. Vergehen g^en Amtsperso- 
nen and Börger verhafiet 66 ver- 
giDgeo sidi an Mädchen, 26 Kaar 
beii waren mit Homosexnellea ia 
PerOhning gekommen. Zwd hat- 
tet! Gesdileditskrairidititea. Bb 
K nabe nnter 14 Jahren hatte 
Haschiscb geraucht Vier Znhal- 
1er nnter 18 Jahren worden feat- 
genominen. 25 Jngendlicbe un- 
ter 18 Jahren, 1000 * ihnen sogar 
ein Mädchen, nahmen an Rapb- 
faberfälla An Einbrfiehen 
waren 1974 Jngendlicbe nnter 18 
Jahren, dainnter 13 BGdchen 
enter 14 Jahren beteiU^ 3534 
JtgendBdte, unter ihnen 1434 
Jimgen und 119 Mäddien unter 
14 Jahren sind bei Dtefastählen 
gefasst worden. 

£Me Zahl der krintineDen Ver- 
gehen Jagendbefaer bis zum 18. 
Lebensjahr ist eisefaiccöend 
koch. Aber hier wird aar von 
statislfeehen Ziffern PoUzeL 
LTd Btrfit vom „Unr^Rted 


Testaltang des VoHzogs ^-erbin- 
d<-rt werden Oie Konzeptkm der 
Strafe ist dualistisch. In erster 
Linie erscheint die Strafe als 
Vergeltung des RecfatsbrucheSk 
S« soll aber aoeh präventiv wir- 
ken. Heute stellt man die Fra- 
ge. welche Auswirk^ingen die 


Der Umstand, dass auch nidi 
wesentiidier Besserung der wnl* 
schaftliehen Lage der Sawofaner 
von Nazaret diese keine Stenern 
zahlen wollen und der Vetwal> 
ti ng drei MUlionen IL schuldig. 
stad, wi rft einen tröbea Bild: 
.-nf den Gememsinn der Einwoh-' 
per des Ortes. Aodx wenn man 
die opporitionelle EmsteOmig bei 
einem Teil der Börger in Be-' 
traefat zidit zeigt dieser RQcfc« 
stand in der Steoereinziebniig; 
dass trotz der Beehtflnssang voa- 
über einem Vierteljahihnnden m- 
Inael die Einwohner voa Naza* 


Fieiheitsstrafe auf den Steaftäter i re. noch nicht das erfdrderli-. 


hp*' Ans Untersuchnngen in der 
Sc*i«-eiz gebt hervor, dass die 
kurzfristige Freiheitsstrafe bis zu 
sechs Monaten die höchsten 
Kickfanzahlen erreicht. — Die 
kttrzfiistige Freihettsftrafe hat 
sich dem bedingten StrafvoHzug 
gegenüber als deutlich nnterie- 
cei. erwiesen. Da die Vennutnng 
pfrhe liegt, dass sie für einen fc- 
Kizialiaerendea StrafvoDzi^ nn- 
geeignM ist, werden g^ai wänig 
neue We^' £m Sinne der Besse- 
rung und Wederetn^edernng 
des Definquentep gesnciiL Der 
btxCngte SteafpoIIzug hat «ch ab 
sehr e rrie h e ri wdi e i wi e sen . Die 
Dntansion um A l^ritsanAeit 
einer SOrafe ist im Gange, nadi- 
dnn es sieb gezeigt bat, dass die 
meisten Rückte bd jangen De- 
linquenten anftreten, £e in jun- 
gem Aker bis zn 21 Jahren za 
euer kurzfristigen Fnäieitedra- 
fe ab ente Sinfe vrenrteih wor- 
den waren. Besonden «»ehtetiig 
wirkt aidi die kurze Freiheils- 
Btrafe bd Frauen ans. Dies soll- 
te uns znm Denten geben. 


jebe Verständnis für Ldshmgea 
für die eigene G emei ns c haft aal- 
bringen. Wegen der wtsebafi- 
beben Entwicklung des ganzes 
Beärks und der TodustriaSsie- 
rimg sowie wegen der Zosam- 
raenarbeh mit Obo’-Nazairt 
tönnte die alte Stadt heute eine 
fioriereode Gemdsde sem, weca 
die Einwohner das riclitige Ver* 
ständnb fnr <Se Notwendlj^Eci- 
ten der neuen Zeit zdgni wSta 
den. 


kleil 

1 e 

oa 

m 



• PUDpp der Fadunaan: Ka» . 
le gefacaadite Mobei, FirigidaiEeb. 
Tdedsioasg a räie. Eriachafiob- 
Antiquitöten, Tefefion 8768MS 
abends: 873223. 

• Ffaffipp-HAnw, kauft M9be4 
Antiquitäten, Frigidair^ Nadte 
lässe. 864938, abends: 876852.' 


ten hat sich Jizduk Rabin in 

AUXI.N WIRD LONDON 
BESUCHEN 
Vize-Ministerpräsident Jigal Al- 


lop ^ in den nächsten Tagen ; n it äusserster Heftigkeit gegen 
zu einem Besneh n London er j ieden Rückzug über die Linie 
WBrteL Offidell kommt Alton - *.on 7967 hrnweg aus. Aussen 
n«* der britischen Hanpirtad:. } njnister Eban war seitens der 
UTP sich an der Beisetzung des f Repienmg vor dem Auswäniaes 
Abgeordneten Ri \iisschiiss erschienen. Die Mit. 
Cr^an -.n beteiliaen Us eder dei Kommission verlrmg 

».Alton wjrd ledoch sicher reine i*, von .hm da«s ei sic latilerd 
^rw«cnhe1t;ulcb7^Ge-TwächeP.i;|-CI dk Vei .vm.litii-.wr mii Oi. 

Regierungssemecern benut ( -'..aci und ühei .li' ver-, hie j 
esneo Vofscblägc iniuruiiere. | 



WMet cshältlkb 


SOLSCftENiZfR 

DER 

ARCHIPEL 

GDIAG 


in allen BoefahandTnogen 
Auslieferung: 
COSMOäOLIlE 

Pohli«hers & niiolesale 
B.iiikseller<s 

57 Vehudn Halevv Street. 
F.U.B. 1643 

leb 4A 06. lei Aviv. 


THE ISRAEL RHILHARMONIi 
ORCHESTRA 


ABONNEMENTSKONZERT Nr. 

Dirigent! POERO BEILUGl 
Sonst: MINDRU SATZ» Davfet 
JERUSALEM. 


TEL AVIV, 

Mann AnditorlBm 

Serie 1 ... Mo.. 6.5. 
Serie 2 — DL 7 J. 
Serie 3 Mi„ 8J. 
Serie 4 ^ Da, 9,5. 
Serie S — Moz. 

Schabb.. 11.5. 

Serie 8 — Mo., DA 


Serie i — Sd„ 12.5. 

MOZART * Se r ettata 
Noturna in D-Dur fnr 
zwei Ordiesler, K. 239. 

SCHUMANN . ** Konzert 
in wMoU för Klas^ nnd 
Ordiester 

BARIOR * Concerto für 

Orcheeter 


P^rigenl; JAMES DE PREIST 
Solisü 1LAN ROGOFF. Klavier 

AVIV, beer schewa. 

Man Audllorifim. ..Keren’ -dual 

Serie 6 — Mee Schab- 18J. AfilHSNP.MEM'S- 

Serie 7 — Montag. 20.5. KON^.Kf «Ni 5 

Donn.*miag J6.5. 


HAIFA. 

ABONNEMENIS- 
EONZERl- Nr. 8 
Serie 1 — OL US. 

Serie 2 — ML 22J. 

Serie 3 — Uo. 23.5. 

Pro^mm: 

HAYDN — Symphonie Nr. 78 in e-Moll 

— Konzert Nr. 2 in A-Dur t. Klavier 11 . OrchcMn 
BARI OK — Konzen tür Orchester. 


JERUSALEM. 

Biopuir rta imw 

•KO.<lZtRI Nr h 
^wdlc verir 
Sonntas. iS .5. 


K«inz<-.-mei>inn KJO Uhr «bendz. 
Bitte oeaehten Sie die UatenätHferungea 














•.v: >-• 


Srnnitag, 5 . 5 
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Sonntais:, S, 5. 1974 


ISRAEL NACIDÜCHTEN 


Siedler rom Sinai wollen ucht anf 
die Golanheehen nmzielien 


■ I C*«:? w Siedler des rund 90 Kilo-j Errichtung der festen Sedlung. Siedlung für einen Monai 

• i|.p. vL- selLb^meier nSrdlicifa vott Sdiann el- gibt es für sie keine Wohngele- lassen.'da äg>*ptisehe Komr 

”Cnig0r 

973 


MIC? \>r<V-. ^U. TWU «»- 

; r'«'‘riii ^legeaen Mosehaws 

‘*num ein» _ . ^ ihTrv_! 



'asc komn,, 

in 4 —.' 


SO ^g^^Dleser ' Vorsebl^ wurde 

Lnnd^rtsäiattsminister 

i*wati xmterbrei^. .'der 
einigen Wodien dien Mo> 
benote. 

eher Pressekoofenaz, die 
Det-Sahaw stattfand, erklorte 
_ des Mosebaws. Sehlo> 

i'd « ’“■ Ram, dass die Sfedler' den 

c>re bärte krämi ' Fall verlassen 



j 

\’er-benen Männer beteiligten sieh! 
Kömman-|mit ihren eigentlieb für Aas<i 
30 Km. von (lüge bestimmten Commandcars' 


‘Ttlu^iriiz. 

RUNDSCHAU 


genhehen* ; doeinheiten nur 

Im Jom-Kippur-Krieg mussten ' Dei>Sabaw entfernt gelandet au* | an der Verfolgung der ägj^ti 
die Pl^en uod Kinder diei ren. Die iu der Siedlung verblie-f sehen Kommandoeinheiten. 

aaaw e a aa aro « 


„SGIEDEMATI, ausgewaeblte Lieder 
von Jedidxah Admon-Gorochov, 
herausgegeben von Shlomo Kaplan 


Die Kuliurabteiitnig der Hi* • . 


ne abn'eicbende Skaodierung von 
Worten an, wenn sie Dun richti- 
ger als die durch Tradition und 
jdie Sprachgesetze festgelegte er- 
cebeifu. 


Oäbe es niehi hie und da ei* : 


V urde sofort Tür eine Sendung j .AdAOo komponierte ungefähr 

isudrw (Merkaz letarbuth) gabi ^g^lhUDdcrtföftfog Lieder, sowie 

|io einem eiDdrucks\ol!en Sanv| Anfang. Denn es|:iuch Chöre, ferner Theaienni> 

melhand namens .Ähedemati” i sich andere Stationen |siken und eine grosse Kantate 

Ofeio Kornfeld”. Titel eines verlangten nicht nur den ; ■ Deborabs Gesang”. Etwa ein 
Lieds von Adraonj ausgewählie j sondern auch die Noten. . Driilel der Lieder und Chöre 

'Lieder von Jedidiah Admon-, Warschon Admon vom ersten ' vtschienen im sebönen Sammel* 
.. T .. u •. -Goroebov heraus. In vier jc-!Erfolg.dessenGrösseerbeiwei* b.nd.,Schedematr,dermitet- 

Nur 14 Fanulien und - Jung- ^ sehen Und^inschaft bewirken. geordneten 1 tem nicht eeahm h.iiic. über- «nor Einleitung vom Herausgeber 


NEVIOT EmCKElT SICH 


;; • •• -r- . _ -i. die SiadtteJ'«^ ^ 




• H^en er- . 

• n nertih- 

Voll. 


die Fra^ nach der Zo- 
. , - .jiad(t>J^unft der Siedlung im Falle ei* 

SiCh Ey reißet. Tier Rückgabe des Säiai ' an 

Övr t;ms-.rrt a antwortete Ram: ;ypm 

—na. *j*ag unserer Ankunft an. 

wir beschlossen -biemibleiT 


Abteil:in{»n — Lieder und Bnl-| ruschi. so fühlte er sich jeuti | Shlomo Kaplan. Leiter der Mu* 


I ncö Jcleioen Sandstunn. wäre Ne. j gesellen leben hier. Werden je* Das WatIr.Wadi ist das Sor* _ 

10 Monaten 40 Fa- ^nkind Nev^s. denn bei den "kTnderlted^^^^ Festlieder.! ,rhier an die Wand sestell«: Eine hfkabieilu^ u.nd des Verlags 

Ruhig, billig, gute. Unterbnn* , mnien-Wobnansen ftmiggestellt j W.nierregen fiihn « un^heure : _ „„j , 3 , ^ _ i Merkaz leiarbuih. n. einer Wür. 

Mengen Wasser mit steh, diel 


gnng. . ein herrlicher Meeres* j sx in. wird NeWoi weitere hfii- 
strasd. nette Leote, weitab vomIgSieder aufnebnien können, ln 
Rmximel der Städte. — bleibt j Neviot ist man an der .Aufnab* 


Neviot ein Ana'ehungspnnkt fhr 
internen u. internationalen Tou- 


me von jungen Familien mit Kin- 
dern interes«ien. da es bis jetzt 


‘ '^‘S er- «cscnilicher bWc;. ***f"*™ 

>: «n.:sthaf,:ichJu 2 ?^e^^ 

_ \\:cder. .On N3zarct^£-*^^®“ “ 


» iK- ••Pi n. ti>eschliessen was ^ trfU ' — hier 

.rr t^bsjpiehtihr ' --• •• 


ob Def-Salihw nuA zo- 

:e iV^cn’?.‘hWn"?o!fcn'^H^ 

c:- Rcl'irp J,ci Regferung kann 

‘«incnea IL ^^leschlies 

ein schwerer KanCqif be* 
uns mnecUdi 
eebirndeD.’'' • • 

J*ne!Ie Snshihk ' 

*- ^ - ..V^'habeu hier vwt investiert. 

wir . haben, auch gut vm*. 

und ' udr woHen den 
grössüa ögjicher SchneUigkeit 


1 . I- cf\fCi I ClüCTTa .. . Wir.hafiftn li5®i 


»ei! cer Bere^K -'W“^ 

V,' '‘«i ™ 

- . .. in der Steuereiirtl*'*“^ * 

’ *»bei einem 8***8te 

--•* 4,-. !'•.»-! dij. . ^Betonschicht ist so dick, d« 

'^'•rT rr nec”! r.5--i ? Siebt önmal Zabal ste- spren* 

•r - ts ,* der v!-e VrrMirdnis Sen kann”. 

‘-‘■."■.s' -i j.t fi T rii? Ram fügte hinzu, dass das 

f '• '■'■■r -M ' ‘p Si * b:!.^f.■en. Wege- Rüdsgabe von Terri* 

'■ * ■ i'.'r.cn F.z’v.i.-i.'i'iia'*' ™ mehr 

berek- Itnü ' der der_ Tagesordnung steht. Mm 


'■m *fv 


ys , 




Df 

f.a? 

■/■ r 


:x \ ?»m •t.in* 
r •■ -v , 4 ‘ :» r 'e.- rf. 

r.-S^'-ÄSUt 

w _ 

«PS 7*7 -se.> 

IssenWafv-n g««rE.Al 5J«r 
y Vei rc.’j *'i 
l.bc 

rst Sj! ’A .;ki4n-iei' . 
•nir •* .'V 'yf-ip nach-. 

^ M dhs d.e 
'^Ägsr. Oc' 
br ■» »f*. -f* sjt. d.c so 
•*r *?•» r: ‘i’> IiJ’jr“ :»! 

T. 1 

Up* -'■• .r!'“’; 

sM SFi*i«'ffff4'j aii-Vo-I.;,: 
SM rrrrbfiti- 

(r. i.i/’ soJ*' 

Ä«^ l>vW-! a'*’-“«: 


:snp %r.s !5 »egen ^ 

Jom-KippUT-Krieg erhielt der 
Ll>— ' tr u- - - ’i. L ^^loscfaaw zusätzliche Gelder und 

h» ....IC •..C ...vC >120! bagii . . ... ....... 

l.sirt.'Tcn* Gemeinde öh ®'"®" "®®^ grosseren Ansporn , 

obrer das 

«'•r.dr.is * 


rismus. $5% aller Betten waren I nur 14 Kinder gibL Die Kandi* 
zu Pessach belegt vom Camping- jdaliir zum Vollmitglied dauert 
Gnmd ' am Meer ^nzlieb zu jein Jahr, 
schweigen, der beinahe üheriullt 1 110 Dunam Tomaten werden 

war. Aber sogar jetzt ist Neviot j hier angebauu nuitere 50 Dun.im 
Lei skaDdina\'ischen und deut- : v-erden vom KKL vorbereitet, 
sehen Tonristni populär. Man! Man beginnt einen Versuch, auf 
lumii tauchen, WGsten-Exkursio- einem Dunam in einem Gl.'ishaus 
nen macben. von einem Glas*, Tomaten zu ziehen, nie man es 
boot aus den Meeresgnmd be* eben in Sdej Ni:zan begonnen 
wuudem, Ruhe. Bescheidenheit, hat Grosse Ernten aus diesen 
Einfachheit chazakierisieren Ne* i Glashäusern können eine rege!- 
vioL i rechte Revolution der Israeli* 


PROF. WOLFGANG PILZ ENTHÜELLT 


.'■Jle Felder übersdinemmen kön- 
nen. 

Wiederum ist es der KKL, 
der ein halbes-MIlliort-Pfund* 
Projekt von Eindämmungen des 
Wadis durchführt. .Am Technion 
in Haifa studieren inzwischen 
Professoren nn Hand «nes Mo- 


' blick über .Admons Gesamt- ru notieren, übertraf damals sei- 


celJs des Wadis die genauen Sirö- ■ dreissiejährig 
niungen. I komponierte. 


hd Kenntnisse. Um den .Auftrag 
auszufüllen, nahm er die Melo- 
die mit Hilfe eines Diktaphons 
auf Siahldrahi auf. setzte sich 
zum Klavier, tastete jeden Ton 
ut und schrieb die Noten. Bis 
u;.hin hatten für ihn ..Die beiden 
im Jahre J92^' Grenadiere" von Schumann oder 
Es hat historisch; L'cder von MendeKsohn die 

Iler Kultur 


schaffen geboten, ein so klarer 
überblick, dass ihm daraufhin 
der diesjährige Staatspreis für 
Musik zupesproeben werden 
konnte. Das erste Lied in der 
Sammlung ist überhaupt das er- 
ste Lied, das .Admon bereits 


Nur S.4 Kilometer südlich von ®»ne besondere 

FilaL ist Neviot noch sehr na* tt-ng. «e,! die Umst.>5nde. unter • ^ d,e 

liTverbundcn geblieben. Wer sich » emsianden in. .Admon ' ®'‘ 

eir oaar Taee aussoanten »nlT Komponisten gemacht ha- l*o*«rt-S dieser Grenze in p- 

S- ben. Fs Lommt ia hn Leben W®'' d«® ®^ U 


eir paar Tage aus^p^nen if H^"’'Lebl^^ W®" “ie er nicht 

imd nicht fernsehen will, “O. Es »ommt ja im Leben pr’-^nnm«« 

dem sei Neviot freondlichs, -<m- ' des Mensefcen h 5 ufig_ vor. dass . Umstandes hedeureie den 


Jif Einwohner dzs Mbegelegeneu 

• für uie NosS*® endgült^.f^^W^T 
n-!— , 7>:. --^ ulegeo. Auch eEhmlten die ^ed'“ 
“ die G^beh&gMg'Tfetn-Ban^ 

40 anstatt der orqirün^Il^ 
PV||Hepfan(en 2Q~W6hneinhrtteb. Die 
r^TErrichttmg einer festdri Si^ung 
M^j^iirde bisher nör äiB planm^ 
tchnischrti Gründen verzögen.' 
Mit Hilfe der Siedltmgsabtei- 
ig der rioniBtischen Weüorga-! 
u<iarion.haben die. Siedler 



von 


Deutsche Raketenspezialisten 
blieben bis 1964 in Aegypten 

Der deutsche Raketenspezialist | Beo Gurions hin. eingestellt, der uirkungen der .Arbeit der deut* i v ‘urden und trat erst gar nicht 
Prof. Woifgang Pilz, der seiner - 1 — • nachdem er einen entspre- [ sehen Spezi.rlisten in der ägj'p- 1 ?r. und ging heim. Da kam ihm 
zeit als AiigesteUter Nassers in • ei enden „Wink" aus Deutschland j tuschen NfilitSrindusirie über- : blitzartig ein Gedanke, und er- 
Verntf gekommen war. euthülitj erhallen batte — befurchiele, ei- j schätzt. i wrwirklichie ihn sofort. Ein 

non, das .er und seine Kollegen | ne Fortsetzung der Kampagne! Pilz lobt in seinem Brief die [Brief wäre nicht eilig genug ge- 
ooch .lü Ende 1964 an der Per* ■ könne den israelischen Intcres* | . hervorragende .Arbeit“ der Ae- 1 wesen — er telegraphierte, ob 
fe^on|^i^g_ .dcs ägypt^cfaepisen schaden und eine ^instellungfgjpter. ihre ..ungewobnlichen ! rran- für..', bednmisebe "LieÖcr 
BakejrtuarätieiDS. gea,fMM baara. der hBimTicben WaJfenliefCTÜh* I Eming 


wilj.jbcn. 

•an* ' 

•uaicTs.-? Reuveo Assor’^io an sich kleines Ereignis in . , . , 

* j ihm eine völlige Neuoriemierunc 1 lebenslangen 

ai-slöst. Jedidiah Admon »damals Schaffens. Und er war bereits 
Ifcicss er noch Gorochovi woIUei ‘5'®«?. ''®" 

iLisprünglich Sänger werden. Alsi"^®' 

i er sich während seines .Atifent- Admon lies.s bald ein zweites 
haltes in .Amerika zu einem Pro* Lied folgen: .3ejn nehar perath” 
besingen in einer Radio^tionj fZwnschen Euphrat und Tigris), 
einfand, dachte er an Schubert 
j oder Mendelssohn: doch beobach- 
' teie er. mit wieviel Vorbildung 
isdbsi diejenigen Kandidaten ge- 
i kommen Witren. die abgewiesen 


GeogoiEUKieldchen ZeiLbatte die. 
wesfdentsebe Re^erung der isra- 
elbofaen Re^ening etngeredec, 
die - deutschen Spezialisten in 
Ägypten hätten ihre Arbeit prafc- 
n&ch beendet, und die meisten 


Ir.teresse hätte. Die Antwrort kam 


Ja.s pacb Sinn und Inhalt der 
Wone durchkompooien ist. wäh- 
rend der Text das berühmte Ge- 
dicht V, Bialik. m Strophen ver- 
f.'ssi ist. Dadurch hat sich .Ad- 
n.on auch schon in der Form ! 


d;^.ung vom Motikwrissensebaft- 
kl Dr. MerzI Shmueli versehen 
ist. Der Notendruck ist klar nod 
schön, und der Text ist sowohl 
in hebräischer als auch in latei- 
nischen Lettern unterlegt, und 
am Ende jedes Liedes extra ab« 
gcdruckr. Schwer lässt sieb aller* 
d'ngs verstehen, warum mehrere 
Lieder mit unterlegtem und am 
bedeuiei.j bilde bdgefugtem Text zweimal 
hgedruckr sind: einmal nur die 
Cesangstimme und einmal mit 
der Klamrbegieitung. während 
ei durchaus zu begrUssen ist, dass 
«ich das berühmte D'ed vom Ka- 
r ehreiber r,.Gammai gammali”) 
in zwei Fassungen vorfindet: für 
Gesang mit Klavier und für Chor 
a cappella. Noch eisige berühmt 
gewoi^ene Lieder seien genannt: 
.Hinach jafa” (,.Du bist schön”) 
aus dem Lied der Lieder, das 
E:ntelied ..Salejnu al ktefejnu'* 
(. Mit Körben auf unseren Schul« 
tern") auf Text von Levin Kints, 
und nicht zu vergessen: „Scho- 
sr-hunai Jaakov” auf tradrtionel« 
lern Text. Das Lied stammt aus 
Admons Bühnenmusik zur .JCö- 


o,ien.:.li.ch.r Kon^niio.. S«ni- J'f" E'"’" ™" P“* 

her.. Die Rüctkehr des dumels S'“?! "“f "„'r'" 

bereu, dJiährifen Künstlers 


Paläslina M927) fiel in das To* 
dts-jabr von Joel Engel, dem 
Pionier' der Musik in Israel. Wüh- 
rrnd Engels Musik allerdings 


prompt und lautete: ja! Nun trat j europäischen Traditionen folgte. 


• Philipp der 
,c .Möbel. 1 

1r!f'-!' :rn*?er«te. Er 


L'he. und in gewissem Masse auch j-hreibt hi einem Brief an die 
ie Fischerei entwickelt, Tn der ..Süddeutsche Zeitung” vom 25. 


Emingenschaften .... dank ihrer 
aus* Deutschland mit siChjEtjinellen Auffassungsgabe, auf 

bringen. ) technischem Gebiet. Wir verlies- i Admon vor die Richter und sang j ging Admon neue Wege. Die 

Damals war Issar Har’el vonj.seti Aegypten Ende 1964 imd;ir{L gutturaler Fistelstimme auf i europäische Meiodie hat oft, 
seinem Posten als Geheimdienst- 1 .-Vnfang 1965 in der Ueherzeu-! einen aus einem emzigen Wort j grosse Sprünge in der Tonhöhe.. 
Chef zurückgeireten, da er die.gung. dass wir unsere Aufgabe; l'cstehesden Text LJaJefr. d.h. 

Fortsetzung der Kampagne ge* in jeder Hinsicht vollendet hat*i ..Oh Nacht!”) freie Nachblldim* 
von ihaeo bähen Kairo schon ! gen die deuixchen Wissenschaft* len.’’ ) gen von arabischen Gesüngen. 

verlassen. |ler forderte. Die Haltung Ben! pj|z behauptet, besagte Rske-' die er irgendwo pshön haue lin 

j Curions erweckte ' damah den ' ten hätieu keinerlei miliiäriKhen , T niästina haue er keinen Kon- 
Der deutsche Raketenspezialist : Fmdruek, Ismcl habe die Aus- Charakter gehabt. ‘ Ukt mit Arabern gehabt). Er 


aber ..Schaschanat Jaakov” in 
Admons Vertonung ist Purim- 
srhlager geworden. 

Die schöne Ausgabe der Lie- 
ber Adinons bedeutet auch eine 
würdige Ehrerweisuog zu seinem 
achtzigsten Geburtstag, zu dem 
ihm hier die herzlichsten Glück« 

und di« Rhythm«« .idd ,ymm«- 1 

l-i!«h. In Admon, Li«d«rn b«. ! ‘^8"!' j''" T 


««61 ,i«h di« M«lodi« m«j« in!''» 


cs- bereite .eft) ApriL aus der süddeutschen Stadl | 
ul- ’iotel mit 40 Zimmern und 12 Udingen: -Wahrend der Zeit da- • 
»ta- uTdlii« k-,*^''ngaIow5. ein Restaurant, einen n?ich fd. h. nach der Feriigstel- 
'PP" ^ ^ “ '."aucherklub und .einen Cnm- Inng der zwei Raketen „Al-Kahf 

'.t.iSSUta'en. prj£..ailf®i ■ A«m«— nwiftinn «—■ .im,I arU*ii«t*n 


MAURUS JOKAI-M JÜDENFREUND 


ki«in«n InrervnMen. «I« « die '/l''' E'i®'.®''- 

o-i«mnliKh« Ueberiieferung be-j^"“'"- 
; vcrziigi. wobei er allerdings Mi* 
l.roiöne vermeidet, er begnügt 
i sich mit den zwölf Halbtönen I 
j der europäischen Oktai-eeimei- 


, J: hre 
I sein. 


des Schaffens vergönne 
Yehuda Cohen 


»r....?.... r. p. " jjngpjaji. Ausserdem 


ZUR 70. WIEDERKEHR DES TODESTAGES 

Am .1. Mai jäbri sich zum 70. j 


von ALICE schwarz 


YMC CSRAEi. PHlUHARMONiS 
affCHBSTHA 


li-ng. Er Übt also eine Konzes* 
|s;(>n an die westliche Tradition, 
i or.ne jedoch den östlichen Cha- 
j rckter zu beeinträchtigen. Wäh- < 
I mane und Novellen Jokais ist „nd vor ihm 'die Komponisten ' 
, der feine Humor, dazu die Lf^ 1 jüc Deklamation der hebräischen i 


werden, ra' imd r.Al-Safar'”) arbeiteten 
on hier aus WQstenruodfttbrteh wir an der technologischen Per- 

aii Commandcars” organisiert. I fektioniening von Raketen und | Mal der Todestag des grossen. 

Planungsgemäss -soltefn .Inj.Abschüssrampcn". j heute zu Unrecht fast ' Erhebung des Jahres 1848- ab ^ ^ den svmmelrischen Zeit-! 

ri-Sahaw rund 170 Hotelzim-I- Prof. Pilz sebrieb seinen .Le- , nen ungarischen Dichters Manrw jggj ^j. Abgeordneter und fruchtbare dramatische | niassen anpassien. entwickelte! 
er und 64 Bimcalows — alles s'rbrief als Antwort auf ver- fMor) Jokai, dessen Romane zu jj, ]g96 Mnglied des Macnaten* emkehrle aber auch : Admon seine Melodien direki' 

allem mit 500- Beheii — ge- jsehiedene Bücher, die zu diesem Beginn des Jahrhunderts und;u„.,.-, j;, ! nicht der Liebe 


Hauses. Jokai kämpfte für die > 


zum Detail und.,ms der Sprache, wobei Feinhei- i 


AB0?i>TMENTSK0NZERT Nr. 9 

Pli KO BLLLl Gl 
\jrsDRl KAT7, Klarier 
imUSALtM. 


■■^^ut werdeit.- Am Jom-Haaz- Thema geschrieben wurden, und | auch noch den Zwanziger* . die Landschafts- und Stirn- [un. die auch nachher näher ronj 

..... Verfasser seiner Ansicht | und Dreissigerjahren unjsemem 2. Ehe ver^ mungsschilderungen stellen eine; vit len Komponisten unbeachtet 




haut und am darauffolgenden 
Vochenende wurden in. Dei*. 
lahaw rund 17.000 Besndier 
md Tonctoten ge^Uilt. 


nach den w^ren Sachverhalt lerfol^ieh waren. Ganze vielen seiner ßü- ' ^®’'®.®dere Bereicherung seiner] bJ-eben. eine wesentliche Rolle' 

Rieht kennen. j nerationen junger — und auch.^p^^ romanti* • dabei jsf leiten. Zuweilen wendet er ei- 1 

Er erläutert: «Ausser der an- älterer Menschen lasen mit ' 1 _ 1 


TEL AVIV MUSEUM 
RECANATI-SAAL 

Dienstag. 14.5.. 20.30, Uhr 
Klavferabend 

VERA LENG TEL 
Die international bekannte 
PiOiiistin bietet wieder ein 
höchst mannigfaltiges Pro- 
gramm. Wer'ke v. Mozart. 
Chopin. Debussy. C. Frank 
u. 3 ErstauffuhrUDgen zeit- 
genössischer Komponisten. 






Si'ie 


BmiflK Ha'otns 

— So.. S2i- 


Ischen HantOnngsreiebtum aus- 1 GeS®"den, die er nie ge- ' 

— . . . u - t» . i. c • L" zeichnen, und die psychologisch I sehen hatte, mit unglaublicher: 

ungsabtenung der ziobtef^n «^® eiiie Spannung seine abenteuer- j sind anch ^ennlSchärfe und sehr eindrucksvoll I 


‘ Josef Ragaw von der Sed- i Angbchea mecfaanischeD Len- ; heissen Waagen und in atem* j 


Weltorganisation beriCbtete. einM«^“/ ‘*'®..f“*;sie historische Begebnisse span*^*nut Worten zeichnen 

’ * ' sem Masse den windeinfluss auf I alle auch ’"«■ .,k— e' k<* 




Erzählungen, die 

_ j 1 TT iT I t hah- .-r KUI UCJl TTUIUCIIII 1US9 ÜUI falle «UMi 1D$ DeUtSChC Über- 

" I? Hugtahn ah«:h»icht«. D«r,re«l »orf«n »are«. B««.nd«« 

„ thesen, dass in der UmgeDung ■ ^ _ .. ri-L 

»-.•••Aß'» — SsteMS r\ ••e-i.— . „. r ,.,.. «» - :erste gelungene Flugversuch mit erfolgreich waren ..Ein iingan 

Lenkungssystem fand im ! scher Nabob” US54). ,Ä=hwar- 

-w-mes Bjwnens begosuen | gbe Methode der optischen Flug- 1 und -Ein Cöldmensch" 11870) 
.p ■>, Vei; ■ i SOs&wass^^ zn^ bahnkorrekuir durch ;die Anbrin- j Diese Romane trugen dem Dich 

gong eines elekironiscbeD Ent- ler eine ausserordentliche Volks 
fermmgwessers vollendet." ' tümlichkeit ein. 


I fein gezeichnet sind, auch wenn . 

Er trat | 

nend romantisieren, spielt das ■ auch als LyTiker. vor allem als 
jüdische Motiv eine Rolle. So ■ Verfasser politischer Gedichte 
war denn auch sein erstes veröf- ! her^’0^. verfasste Bühnenstücke. | 
fcmliehes Werk ein dramatisches ' aktuelle Essays und unzählige t 




iuden hofft- In einem solchen 
'all- kann auch mit der land* 


^ . I icruuii^SAH«096iö vuimnjcu 

!i -k - rirt^aftlichen Entwicklung des} ^^usserfem* - so schrieb er 




*%?*- 

66c»» 


|tJ r'KS 1^ 
jN/t B ! 


.•uSl 



ebiets begonnen' werden... fti 
lie Entwicklung der Wasserquel^ 
en sollen IL l'.,5 Mio. investiert 
wden. Ausserdem ist der ' Aus* 
lau des Bade^andes geplant 
i Hente zählt' der Mosebaw 30 
j ditglieder. darunter 12 Fami- 
ien und 21 Kinder, Rttber 'war- 
ten hier IL 2JS Mio. invertfert 
tund 80 FanuUen. moditen in 
ten Mosenaw^ aafgäommen 
verden, aber vorläufig bis. zur 


„worden die mit mehrstufi- Aeltere Zeitgenossen erinnern 


Judenjunge". 18421. Das Werk; Mai 1904 als Mitglied des Mag* | 
handelt von dem oogarischen i natenhauses in Ofen-Pest I 
Staatsmann .Americus Fortuna- ' Jokai würde es verdienen. ! 
(US, einem getauften luden, der 'dass im Rahmen der ..Nostal*' 
im 16. Jhdt lebte. igie-Welle” auch seine Romane' 

Ein Charakteristikum der Ro-'neu aufgelegt werden. 1 


gen Raketen verbundenen Pro- 'sieb aber auch, dass Jokai. sich, 

bleme. untersucht, rinschliesslich | als Politiker hervortat und sich! EGGED IN FINANZIELLEN SCHWIERIGKEITEN 

eines Projekts einer. Satelliten- 1 besemders für die jüdisclie Frage | 

Trägerrakete mit grosser Reich- 1 interessierte. B. Bernstein hat j Das G^mtdefizft der Ver- { mobiUsiert gewe>en. und diej 
weite”. ;deoD auch J92.5 eine Untersu- > kehrskooperarive „Egged” be- j ..Kriegsschäden’' der Kooperati 

.Die Kampagne der deutschen. ebung fib^ „Jokai imd die Ju- irägt heute IL 
Regierimg gegen die Arbm deut- Iden” veröffentlicht lUnd allein die 

seber Rafceteu^ezialisten io Ae-[ Der DiCfater wurde am 19. 



fyplen batte im Mäi2'T963 ih- 
ren ' Böhepnnkt erreicht, .wurde 
jedoch dainacb - d. Initiative 


100 Millionen, I ve beliefen sich auf IL 30 Mio. 
jährlich fälligj Seit der Tariferhöhung ist die 
werdenden Zinsen für die | Zahl der Fahrgäste zurückgegan- 
Februar 1825 in Komom gebo- {Schuldenlast belaufen sieb auf! gen, und die Einnahmen erreicb- 
ren. Der später, .so populäre ! IL 20 Mio Wie . der Vors i tzende ten zu Pessach Cbol-Hamoed 


Schriftsteller nahm teU an der 


DIE BOTSOIAFT DQIBUNDKREPUBLIK DEUTSCHLAND 

'ist ans internen Gmenden 

.am Oonnenfag, 9. Bai 1914, geschlossen 


des Sekretariats Josef Harari er^j wie auch am Jom Haazmaut nur 
klärte, siefai sich die Kooperati- 60 Prozent des sonst üblichen 
ve in einer finanzieli äusserst Umsatzes, 
schwierigen Lage und muste — 

neben anderen Sparmassnahmen; Der Sprecher erklärte, dass 


— die Bezüge der Genossen* 
schaftsmitgUeder beschneiden 
So Z.B. Würde kein 13. Monats- 
gehalt au^mahU und der A^ 
beitstag auf 9 Stunden fanstatf 
; 7 Stunden) verlängert Im Jom- 
seien 


Egged diese Situation ,.nur 
noch böch$ten.s zwei Wochen 
duräihalten” könne. 

Ein SchiichluQgsvet fahren we- 
gen der .Arbeitgeberi-Zwangsan* 
leihe", das Egged vom Finanz- 


! Kippur-Krieg seien .75% der! und Verkebrsminister forderte. 
'Busse und 90% der CbaufEeurejsei tiicJii eiageleilet M'ordeit. 


HAIFA SYWHONV ORCHESTRA 

.*3U 5D "uian aimna’n 


KONZERTE IM MAI 1974 

.\ßONNEMENTS-KONZERT Nr. 9 

im Haifaer Sladttheaier (8J0 Ubr) 

16., 19.. 20. Mai 74 

Dirigent: SAMUEL FRIEDMAN 
Sollst: SLMCHA CHELLED tCellol 

Progr.nmm: 

Schubert: S.vmphonie Nr. 9 in C*Dnr „The Greaf 
Dvorak: Konzert Für Cello und Orchestra in te-Moli 

Zur Beachtung aller Tel-Aviver iMifäktnonde ! 

KONZERT IN ZUS.\hLMENARBEIT MIT DEM 
TEL AVI\- MUSEUM 
8. MAI. TbL*A\'IV MUSEUM fSJO Lliri 

Dirigent; Samuel Friedman 
Solistin: Irma Zarindtaja 
Programm: 

Part: Collage über das Thema B-A-C-H 
Bach: Brandenburgisches-Konzeri Nr. 4 in G-Dur 
SoL'sten: Avigdor Zamir tVioUne) 

Jael Reindorf iFlöte) 

Gabriela Abraham (Flöte) 

Schoslakoricb: * Kammer- Symphonie für Streichorebestör 
Mozart: Klavierkonzert in d-MoIl K. 466. 








. Ä-C".— 







ISRAEL NAOTBCHTEN flWlh 


Sonntag» S. 5. 19Y4 


■fl \ iri - 


Amerikanische Tageszeitungen erholen sich 


Spiege! der 


Weltpresse 


Die KomentratiOD in der aoie- Plntokraten die M^migsvielfialt erfoTgsitiehsten and bestgemacfa- zum Bmspiel ennSssigte Postg^ 

rikanischen Zeitnnsäandscbafc zu kurz kommt, konnte nicht aus- ten ProvinzzeituDgen (Auflage: bohren, würden in Amerika so- ~ *r—^i -bSahast am Frankreich segeben bat. !dEt ^ 

Ist aneäi 1973 weiter vorange- bleiben. Nach Ausknnft des ame- len^ 5O0JOO00 fahrt die geson- wieso keinen grossen Unterschied MTT h.ifMi mn ein Pariser «Combat für »i*r>*TitTt 

Khrian.. ta Gcfcnsm .ber zd riiamschcn V«-teg,rvert«md« dTtonziate Lag, dar Tagaa- macban. mdnta ar. da dar Post- ERMUNTERUNG? zu ™ 

Europa «immt die Anzahl der kann der Leser nor noch in 64 presse anf zwd Faktoren znrOck: vertrieb nnr sechs Prozent d^ _ i^^^mi.i|-ya üve Londoner ROHSTOFFE 

tSglicfa eTscheinenden Blätter US-Städten zwischen zwei redak- Tedmologisehe Nenenmgen. steOe. Mh Stob wiwöst Telegraph fragt nach der und INFLATION ,Ähon ietz* kann man ScfalBs. 

von Jahr zu Jahr zu. Anch das tionen unabhängigen Tageszei- Die Umstenang anf aihehskräf- Attwood atf „Newsdays V«- IjoUe beim Wieder- Die Wiener Presse» besdiif- v ans der VorwahUcampagnc ife. 

Anzeigenvoiumen ist voriges Jahr tiuigen wählen. teeinsparende Prodakrions- und triebsinethode, die «yar kuräicii fcraelisch-syriscben t et sich mit der frachtlosen bea: Die Aera der grossen Mio. 

weiter gewachsen Die Gröndc Wie gm es aber der Presse f> Vei^^l^Jodea l^nte aas- 1 ^e C j. l4ntsteUang zwischen Rohstoff- ner «i zn Ende g^npt Geae. 

. 1 ^” nanriell geht, weisen ihre Ge- *«■ Or^^dte, m^n |cr J5ie gleiche Pflicht haben al- Industriestaaten auf .ai de Ganlle and sein «Braki«^ 

rtand der US-Presse sind t^o- d. Gewtehaften Attw<^ anderen BetroSenen im Naben New Yorker RohstoBkonfe- trhe Georges Pompidoo siad 

logische Neuerungen und die zu- ^ New «bermäditig smd. verhältnismäs- .Newsday'-Abonnenten das Blatt eine sebäodliehe ,^ 02 - mehr unter uns. D« WihL 

nehmende vrirtschaftliche Beden- yetisA tr- rcibiragdos vollzogen werden, ^cb ms — ohne zusätz- <fcr Verantwortnng i^gfristig müssen auch die aDianccn, die dank ihrer Autod. 

tn^ TOD „Sobnrbia.- wirtschaftete voriges Jahr 243 *** ^ amerite- liehe ZusteDgebuhreiL Regierongen es zuKe^, PLtwicklungsländer am westÜ- tat zustande k amen , sind ao^ 

^ Drei Tage lang diskutierten jvBm«H»n Döllar RringewiaB bri a*schen Tageszeitungen wdi <’iss «n paar Fanatiker .einen Reichtum beteiUgt und landergebrochen. Gtridaqt^ 


krfibt, den Kessel in Nahost am Frankreich gegeben hat, M&der 
Kochen zu halten, um daraus ein Paris« „Combat für abgeaata 
Mazimum an Nutz en zu ziehen.” «ad flberbiilt: 

ROHSTOFFE 

UND INFLATION ,3chon jetzt kann man Sefa^ 

! Die Wiener -Pröse» besdiif- « aus der Vorwahlkampagiie d». 
t.gt sich mit der fruchtlosen ben: Die Aera der grossen Mio. 
TVontstellung zwischen Rohstoff-' per ist zn Ende geg^n^ Geae. 


Herren aus dem New-Y«ker ^ MOMonen Dollar Um- «® Offsetverfehren herge- 

Rnanzvieitel kürzlich m,t Ve^ rteUt 

legem regionaler Zeitungen in - _ 

Florida, baaichüpaa Pho^ff- Wirt«haMcha tedaonnis von 

ael-AnIa,en und Vertriabssyste-j ■ , a i a.r' rapide Aiuclra'a]- 

ma. Batriadist tehria die z»an-r' l'' 1=» Voaaädte fand nicht nnc 


FRANKREICH OHNE 
SELBSTVERTRAUEN 


<’ass dn paar Fanatiker .einen eben Reichtum beteiUgt und andergebroeben. Gtddodt^ 
ganzen Kurs von Erngnissen mit gatwieklungdinfe wird man gewalir, dass cBe aaf 

rückgängig machen, der begon- _dje im laufenden Jahr nnr die Vor^nger zugesdndttciB 
neu batte, so verbeissun^voll Bruebtefl dessen ausmadit. Verfassung verbraoeht, venhet 
anszuseheu. Leider wird dieses Rohstoffländer an Mehr- ist und anmo^kb von den üa 

Problem durch Zweifel über die Ausgaben für ihr Oei autebrin- Rennen liegenden Kamtidttea 
wahren Absichten einiger der „„ haben — absespeist werden, iibernommeo werden kano.'(A 


” ^ ^ wies 54 Mniionen J>>U höheren äoflaEen Nieder- Die Widerspruche der franzB- wahren Absichten mi^ der haben - abgespeist werden, übernommen wdcn kaiÄ Ob 

zigk^fige Gmppe nach Hause Millionen Dollar fiih^ tm ftan »‘sehen Enropa- und Amerika- t eüQdimer zusätaäich fcompl^ ]Qcr französische Aussenmmister rup der Kandidat der LmkeB 

nru efc. Js lofant sich nieder, Das entspricht Politik behandelt die J^ene Züi^ ziert. Dies trifft besonders arf hat vor wenigen Tagen eder einer der Kandidaten der 

Ih ZeHimBsaktien zo investieren" “0 Land zn viden Nengrundun- «i... Offensichtlidi 1 . _ cUqhA* 


in ^Im^salEtien zu investieren". 2u^chsraten" vcm"" 2V”bezie- ““ ™ wengründun- z^na^: Russland zu... OffensichtliA 1 einen Kom^omissvor- Regierungsmehrheit siegreich am 

meinte einer- hnngsweise 22 Prozent gegen- «Die Vakanz in Paris zeigt w« Breschnew regelrecht zornig j gemacht der von allen tm PräsidentschaflswaUen b» 

Die Erinnerung an das spekta- über dem Vorfahr. Der dnreb- n». i.ftrf«-hafti,vii.- iast uberdentüch. was man schon ind bestürzt über die Forts^rit- Staaten eine gewisse KonzOianz «orgeht — man kann doch idion 

knläre Zeitungssterben in New scbnittliche Gewinnznwaefas der vonlnbnrbii die in den sech- kann te zum Frie^ wdehe m leiser verlangt SoUte es wider Erwar- auf knr» Sicht vorgezogeaa 

York City Ende der sechzigeT in Aktienbesitz befindlichen Zei- j-h„_ ganz Grossen gegenüber nur Dipiomaüe dm^ Dr. Ki»ui^. irfhiftig aber doch zu einer ParfamentswableD «warten. Det 

Jahre ist noch nicht erloschen, tungsgeseilscfaaften betrog im dazu dass -rLc Kauf-* =" europäi- Si-aat andere .©5«®^ Karlellbndung kommen, so ist Itewe» ist erbracht dass & Ver, 

Damals mussten nach langwieri- ergangenen Jahr brutto 16 Pro- tv^Macv's"™ den Vor- Nachbani so etwas wie i abiwhe Führer erzielt wu^n. ^ebt der Leitfaden .a.«sang sidi nnr anweoden 

gen und zermürbenden Arbeits- zenl (x-or Steuerabzug) gegenüber FmaJeTLräftneteS Da- tl-Mbürtigkeit wiedereriangen. Lr roochie. d^ die Anpl^^ i 5 , eine internationale Wirt- »enn der Elysee-Palast und d« 

kämpfen gleich drei Tageszei-! 1972. So eut scheint das Zei- JL lofirierte^^^ Lin nicht nor wi^aftlfch. mn- htit auf eiM Ko^ereiß in Genf rchaftsordnung. Jene Staaten, die Palab Bourbon (die Nationalier. 

tungen ihr Erscheinen einslellen. tungsgeschäft zu laufen, dass pohtisch und rnilita- verlagert wird, surtel In- j,rute - zum Teil berechtigt - sammlungj sich auf dieselbe 

und zwar jene, die ein paarlahre neuerdings Investoren aus dem mT^eder^uwa^hrS ^ hart auf den Tisch schlagen, wer- Mehrheit stützen. Mitten»] 

zuvor aus Zusammenscblusseu Ausland nach guten Aalagemög^ Ife S^ber^m v tf o« morgen an die Tür der I^- '».öinite nicht mit der PaifameiA. 

hervoi^egangen waren - ,J4ew Hchkeiteo io d« Presse^U^ DfezSrSftd^aS .lanzösiscbcn Schlüsselfigur rtiienationen klopfen ood ^ mefarbeit regiere^ *1®***» 

York Herald-Tribune" "World eben Vonalm. Die Zxftnn^er T^^ zustande zommen. Voravsset- Palls seine Besorgnis legitiron für die eigene wirlschaftli- Pompidon im März. 1973 erhri> 

Telearam” und Journal-Amen- 1 ' Umsätze zn 80*/:T,ng <jazo wiederum wäre, dass russischen Interessen pIt » kon- che Aufbauarbeit kaufen woDeo. tm hat. Gleichermassen weiden 

reK^am ^uno ..journai /unen , — IOTI o«e Anv*iaM IrAmm*« h#u « »..J _ _ eABmhl a«F i4*r fnifn»1. _ _ ... . ..... . _ _ . 


die Geotgci 
.1973 erhri> 


So machte 


Telearam” und Journal-Amen- 1 Umsätze zu 80*/:T,ng <jazo wiederum wäre, dass russischen Interessen pU » kon- che Aufbauarbeit kaufen woDeo. tm hat. Gleichermassen weiden 

can" dL Veivebwinden die-! ^ Anzeigen kommen, be- pjankretch zu seinem Maas und neu diese sowohl auf der fonnel- ^aren wird me Narben des DueHs z w ischen 

ser drn Blätter «rille «vh aN a“5traltscbe Verleger Mur^ urtem Attwood optimistisch. Er zu einem eingeordneien !tr Konferenz als auch durch Spiegelbild der zuvor gefor- Giscard nnd Chaban zu titf sen. 

Secen für die Überlebenden er ZMm des Verie-jSc;V5tverirauen zuTÖckfande. statt • Mitarbeit bei der gegenwärtigen Rohsioffeutgelte sein. El- i um leicht eine Mebrbdt im Ear^ 

xfiaea die «cb an der damali. texanfeche Tageszeitung genrerbandea, wonach die oe- • i„ den westlichen Bündnissen - Vorkonferenzphasc geschützt ^ FroDteiellung jed« gegen je- i&ment zn finden. Wenn am 

«m Krise «sundaeschnimnft MHliouen Dollar erwarb, schriebene Presse mit einem An- zvisefaen Miaderwertigkeilskom- werden, anstatt dass d« V«r- beide ‘tine solche hünstlicbe Mebriieil 

fr f®. Kurz darnach brachte Mnrdoch teil von 37 Prozent wchtigster plejsen und ubeiholter Grandeor si.ch unternommen wtfd, djesejg-}».- verlustreich sein." lectmcidi Goden soUte. würde« 


haben. Auch das Fernsehen hat 
den Ta^szeitongen keine Leser 
abspenstig machen könseo. Die 
Stafistiben zeigen, dass heute 
mehr Leser denn jemals zuvor 
eine Tageszeifmig lesen. Die drei 
New Yorker Tageszeitungen, 
JDaily News”. ..New York Ti- 
mes” und «New York Post", ste- ' 
beo beute Gnaiutiell besser da als ■ 
vor zehn Jahren. Ende dieses ■ 
Jahres soll als rierte Tageszei- ■ 
fnng die ,JNew York Press” hin- S 
zutreten, und immer wieder tau* B 
chen GerÜeihte über ein Wieder- S 
auferstefaen der „New York He- ■ 
rald Tribüne" auf. ■ 

Freilich ist die Anzahl eigen- ■ 
ständiger Redaktioiieo in den ^ 
USA wie in vielen anderen n-est- B 
liehen Läudera geschrnmpft* Von B 
den 1174 Tageszeitungen (Staud ■ 
vom 1. Januar 1974) werden ■ 
nach einer Ubersiefat i-on „Edi- ■ 
tor & Poblisher” 977 Blätter bei g| 
16.^ Verlagsgnippen faerausge- g 
bracht. Knapp halb so vre! Grup- S 
pen (76) verlegten nach Kriegsen- 8 
de 368 Tageszeitungen. Die Ta- 8 
belle zeigt weiter, dass 21 Grup- ■ 
pen mehr als jeweils zehn Zei- ■ 
tungen ■verlegen. Angeführt wird 8 
die Liste der Grossverleger durch 8 
die Gaooett-Gruppe (56 Zeitun- 8 
gen), gefolgt von der kanadi* 8 
sehen GeseTTsefaaft Thomson 8 
Newspapeis G7) und Sc ripps Le- ■ 
ague (36). ■ 

Auflagemässig stehen folgende g 
Verlage an der Spitze. Chicago S 
Tribüne Co., Newbose. Knight, 8 
Scripps-Howard und Heartt.iS 
Dass bei der zunehmenden Kon- !■ 
zentiation der Tagespresse in ■ 
den Fßnden mächtiger Presse- g 


Kurz darnach brachte Mnrdoch teu von 37 Prozent wichtigster plexen und uberiiolter Grandeor si.ch unternommen wu’d, diese 

ein überre^onales Boulevard- Werbeträger ist (Fernsehen: 17 5 <bwankend — vor allem schwie- Phase zn stdreo. Sein gegenwär- 

blatt den .JMetioaal Star”, her- Prozent). rig zu sein. Die Alternative dazu riges Verhalten kann nur die 

aus. Startkapital; fünf RGi nntiiiin bliebe anf die Dauer «n Sam- ßefürebtongen von L^em wie 

Dollar. Von Subventionen der öffenüi- melsurimn westeuroi^ischer Sa- Aegypten — die Frieden und 

William Attwood. der Verle- eben Hand will Attwood nichts teHiten nnd Qneradiläger mit bö- Wiederaufban wünschen — Stei- 
ger von ..Newsday". eine der wissen. Vertriebsznschüsse. wie scr Zukunft.” g»-Ti. dass es Russlands 2Sel 


Seiten verlustreich sexiu" 

AUF DEM WEG * 

IN DIE 6. REPUBLIK 

Die Verfassung, die de Gaulle 



DIE ZXRKICTRJNZESIN 
53« 8.5., 1I3„ 

8J0 Uhr Hbeads 


mit dem Metropolitan-Star 
Joffitfa de Pani 
43« 830 Uhr abds. 
63« 830 Uhr abds. 

830 Uhr abends 
93« 830 Uhr abds. 
133« JerDsa]em, 
Binjanei Ha’un» 

163« Halb, „Azmon”. 
um 9.00 Utar abends 
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JIMMY G/NG^ 
REGENBOGEl^ 

® Droemeiscbe Vcriagsanstalt Tb. Knaur Nachf. 


Das Gdmill, das (Uesen Worten Hitlers folgte, war 
ungeheuerlich. Die Membranen d« Lantsprecher 
klirrten. 

.J^uhrer, wir danken dir! Führer, wir danken dir! 
Führer, wir danken dir!” 

Paul Steinfeld öffnete die Tüte vorsichtig und liess 
den Inhalt in eine Tasche gleiten. Valerie sah ihm 
verständnislos zu, wie er danach das PapiersSekohen 
langsam in einer bizarren Zickzacklinie zu zwei Tei- 
len riss. Er sprach wieder direkt in ihr Ohr. der 
Lärm war überwältigend: „Sefaan her. Die obere 
Hälfte behalte ich, die untere n imms t du. Wenn je- 
mand kommt und sagt, er bringt Nachrichten von 
mir, muss er tUe obere Hälfte voiweisen. Und die 
muss genau zu deiner Hälfte passen. Heb das Pa- 
pier gut auf.” 

„Aber wir haben doch schon den ,Glauben der 
Hellenen' ausgemacht” 

„Si^ Heil! Sieg Heü! Sieg HeU!” 

„Ein Erkennungszeichen ist nicht genug. Ich habe 
mir das eben noeb einmal überlegt Wer weiss, in 
welche Lage wir beide ^aten. Wenn jemand kommt 
musst du gang sicher sein. Genauso, wie ich ganv 
eher sein muss.” 

„Du?” Auch sie sprach immer in sein Ohr. Um 
sie herum drängten, stiessen und brüllten Menschen. 
„Wieso du?" 

„Es ist doch denkbar, dass du jemanden findest 
det mich erreiefaea kann. Dem ^ibst du dein Papier- 
stQck mit’* 

„Aber du hast dann nur dn Erkennungszeichen.” 

„Ich bin dann in En^and, hoffentlich! Du bldbst 
hier. Du bist viel gefährdeter als ich. Nicht bitte 
nicht Valerie! Bitte, mein Heiz, nicht weinen . . 

,Jch Win ja nieiht weinen”, schluchzte sie. „Es . . . 
es hat ganz von selber angefangen ... Ich kann nichts 
dafür ... Es ist so schrecklich ... Ich habe solche 
Angst um dich ” 

Er legte beide Anne um sie. 


cctmodi Gttden sollte, würde sie 
dermassen widemacfirlirii seia 
dass sie nicht lansc den politi 
sehen Schwieriskdten uddente 
teu konnte.'* 


■■nuHnm— 


Denkst du, ich habe keine Angst um dich, dachte 
er. Noch nie im L«ben batte ich solche Angst um 
einen Mensch«! wie um ifich,' meine Liebe, die zd-'" 
inddileibt allda und hilfios, der ich nicht helfen 
kann, der niemand helfen kann, dieser Mann von 
.GÜdemeesteif bat es mir gesagt 
Die ,Oiganisation Güdemeester* brachte mit hol- 
ländischem Geld und mutigen Hdfdn seit Jahren 
an Leib nnd Ld^en bedrohte Menschen vor den 
Nazis ins Ausland. Die Helfer besassen Pässe, Visa- 
uod Piägestempel, sie lieferten falsche Papiere über 
Nacht wenn es sein musste, ln Paul Steinfelds Fall 
hatte es über Nacht sein müssen. Br war nicht nur 
einer der eisten Nachriebtenspreeber von Radio Wien, 
er war auch ^dele Jahre lang Erster politischer Kom- 
mentator gewesen .Er stand auf den Verhaftungs- 
listen der Nazis, das wusste die .Organisation Gilde- 
meester'. Deshalb holte sie ihn non aus dem Land, 
so schnell ■wie mö^efa. 

Aber eben nur ihn . . . 

„Für Ihre Frau und Ihren Sohn können udr In- 
der nichts tun”, hatte der Mann gesagt „Pässe sind 
Mangelware. So ■viele absolut Gefährdete müssen noch 
gerettet werden. Ihre Frau und Ihr Sohn sind nicht 
absolut gefährdet Man wird sie gtsndig im Auge 
behalten, man wird Ihre Frau verhören, ihr den 
Pass abnefaraen und alle Post beschlagnahmen, die 
aiu dem Ausland kommt — aber man wird' ihr zu- 
mindest vorerst nichts Schlimmes tun. Es ist bedau- 
erlich, aber Sie können Ihre Frau nicht oachkom- 
men Ipsen, auch deu Jungen uichL Die Nazis wer- 
den die beiden nie emigrieren lassen — immer in 
der HoSnung, etwas zu erfahren, wenn Sie getrennt 
bleiben. Also seien Sie vorsichtig mi t jeder Zeile, die 
Sie schreiben. Schreiben Sie am besten gar nicht 
Schrecklich, ich weiss. Aber wir haben einfach nicht 
genug Pässe. Machen Sie das alles Ihrer Frau klar,..** 
Paul Steinfeld hatte es Valerie klargemacht 
Und nun, dachte er, sagt sie, dass sie Angst um 
mich hat Um mich! Und ich darf ihr nicht zeigen, 
wie gross meine Angst um sie ist Ich darf nicht zei- 
gen, wie wenig Mut ich selbst besitze. 

^ *»Angst?*| Umfeld grinste. „Nfir passiert schon 
nichts! Ubi bene, ibi patria. Uebersetzt: Wo meine 
Beene sind, da ist mein Vaterland!** 

Sie musste unter Tränen lächeln. 

Nun ist mir znm Heulen, dachte er, und flüsterte 
in ihr Ohn „Da darf^ das T -«c-hep jetet nicht ver- 
lernen! I(di will eise lachende Fran sehen, wenn ich 
wiederkomme!** 

„Wenn ... da ... wiedericonunst . . .** 

Hztiers &imme überschlug sich: „Ivflt h«ssem Her- 
zea und fanatischer Entscblossenfadt habe ich an 
m«nem grossen Ziel geaibdlet die Ostmark, diesen 
blühenden Garten, heimzuboleD in jene Gemein- 
seba^ in die sie seit undenklichen Zeiten gehört...” 
Die Membranen der Lantsprecher kUrrten wieder. 
„Sieg Heü! Sieg Hml! Sieg Heil!** 

,J^atüriich komme ich wieder”, sagte Pan! Stein- 
feld, immer in Valeries Ohr sprechend. „Was hast 
du dann gedacht? Bald komme ich wieder . . .*’ Ja, 
bmd? Werde ich «i*mals wiederkiimmcn kÖunenV Es 
wird wieder Krieg geben, dachte er. Ich Wn drei- 


undvierzig. Als ich 1914 fireiwillig In den Weltkrieg 
zog, da schrien sie alle, aueb-'auf einem- solchen 
Bahnhot:' „Zu Weihnachten sind wir wieder zu Hau- 
ser Zu Weihnachten za Hause. Wie lange wild die- 
ser neue Krieg dauern? Steinfeld sagte zärtlich; ,4^ass 
du mir also unter keinen Umständen das L^faen 
verlernst. Sonst lasse ich mich scheiden, verstanden?** 
Valerie nickte lächelnd miter Tränen. Sie presste 
ihren Körper noch einmal ^gen den seinen. 

„Gott der .Allmächtige hat meinen Traum Wirk- 
lichkeit werden lassen! Und so kann ich vor der 
Geschichte . . 

„Sieg Heil! Sieg Heil! Sieg Heil!'* 

Hitlers Stimme gelang es nicht mehr, den Jobd 
der Linzer zu übertönen. 

Die Lokomotive stiess eben langen, klagenden 
Schrei aus, eben zweiten, einen drittra — sie blie* 
beo unbörbar. Em Schauer riss Valerie aus den Ax~ 
men ihres Mannes. 

„Ebsteigen! Sind Sie deppert, Herr? Wir fahren 
doch schonr 

Tatsächlich hatte der Zag sich bereits b Bewe- 
gung ^etzL Der gereizte Schaflner half Stebfeld 
anf das Trittbrett des Waggons, der vorSbexgiitt, 
stiess ihn weiter, sprang nach nnd schlag die Tur 
zu. Im nächsten Moment hatte Steinfeld das Fen- 
ster faeruntergezogen und streckte ebe Hand nach 
Valerie aus. Sie packte sie nnd begann zn laufen. 
Nun haben wir ons nicht dnmal mehr küssen kön- 
nen, dachte sie. 

Der Bahnsteig war verstopft mit winkenden, sdirei- 
enden, webenden Mensc3i«L Valerie prallte mit vie- 
len zusanunen, hart nnd sehmgiTbqft ^ sie straodielt^ 
rie wäre gestüiä nnd nnter die Räder n wuin 

Stemfelds grosse, starke H«nri ^ 
msem fest^alten hätte. 

„Und so kann ich von der Geschichte mddeo . . .** 
„Führer, befiehl, wir folgen dir! Führer, befiehl, 
wir folgen dir!** 

Valerie sab, dass ihr Mann etwas schrie. 

Jtcb verstehe mebt!** sc^irie rie zurück. *1 

Er neigte sich aus dem Fenster, jetzt brüllte er. 
„Kern Wort kann idi verstehen!** rief sie vetzwei- 
^ Der Zug löate nun schon schneller, das Ende 
des P e rrons kam b Sicht 
Pani Stebfeld schrie, so laut er konnte. Afles, was 
Valene hörte, wan „ . . . ton . . .** 

„Was ton? Wa5** 

» ... vor der Geschichte melden: Meme oeüebte 
Ostmark . . .** 

,JJeil! Heil! Heü! Heü!'* 

.7^' ®“*? Stdnfdd bemerkte es. 

Blitehn^ liess er ihre Hand los. Knapp vor ricm 
^de d^ Bahnsteigs vennochte Valerie, zomichst wUd 
taumelnd, das Gleichgewicht wiederznerlanacD. Als 
sie aufbhekte. sah sie, dass ihr Mann, nnii schon 
wmt entfemtj immer nodi wbkte und s<*rie. Sir 
winkte zurück. 

„Meine geliebte Ostmark ist heimgekehrt . ...•* 
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ÄRAEE IttCHRKHTEN 


^Oflilltlnj^en in Vietnam sind weiter a^SSivIKemeEosiproiiiissliereitseliaft auf Zypern 


® '"'Hation 



A .. . i»'.i^ach!. ! Verf.'Af’ ^elt 

, . “ i:t Mehr- r.j j“"h^ ^ '■«■brayjl^ . der I 

-- '• ■•'»T? tL ■‘'"’mÖsUci, ^ «f Di 

— v'TiT!’/»*'» '<fcr chcÄ' fci-» 

.V ••'S'j’iät^^vftr.. KanÄii^Tn 


Die AiBsetzmis der Veiiond- 
lungeo -nviachea ^ didvietn^ 
zttBSBChea Redenmg und • den 
Vietlräns In Paris ist Innm une 
Sensation. Die . VerliaDdlungBO 
einen politischen Kompro* 
waren bisher öoe ebeosol- 
Faree wie . der Waffenstül- 
«er^.- stand selbst, der Vietnam in 
SUD fast fOn&ehn Monaten kei- 
nen einaBen Tag Frieden gcr 
braefat 

Der Abbmcb erscheint viel- 
mehr ab Ihopaganda-Schaebzng 


.Saigons die AufmeriESunkeh d. 
Weh auf die schweren K&nqife 
letzten Wochen zo rieben. 


Erfolg Re^rqngsstBtzponkte ans 
dem gerdomt, um Naeb- 
mesisefaen Re^nug und dem 
Vietkonggebiet von Nordwetnam 
bis fast , vor die Tore von Sai- 
gon ab eine Embeit zu etablie- 
ren. 

Allzu auEfSIIige Schlachten 
.wie die Eroberung des sQdvit- 
nameäschen Ranger-Stützpunktes 
Tong Le Chan in der Osterwo- 
che werden von den Kommoais- 
ten meist als »Bestrarung** für 
^ .Aggression der Thieu-Cli- 
que” vom Diakussionsttsch ge- 
iegt. 


iSe groteske ErMrtmg mit der 
Internationalen Kontrollkommis- 
sioo angi. 

Fb* die Kotnmtitristen btnge- 
gen ist der Schlüssel zum Kom- 
promiss die Bildung des .^ta* 
üonalen Versohnui^rats’' zu 
gldehen Teiles aus Vertreffm 
Smgons, der Vleikong und ei- 
ner dritten neutralen Kraft. Sie 
verlangen ausserdem ..freie de- 
mokratische Betätigung", um die 

Wahlkampagne vorznberetten. 

Oberflächlich betrachtet er> 
scheinen diese Forderungen 
nicht mehr als fair. Aber was 


bl jedem Fafl ist ^fingst hin - 1 die Kommunisten praktisch vr- 


fQg . , Die Kommunisten haben in j Unglich klar, dan ^eine Sehe . langen, ist emmal die Legaltsie- 
den vergangenen Tagen fünf 1 ehrliches Interesse an einem eeb-| rung einer bewaffneten potiti- 
grossere Regterungsstützpornkte | ten Kompromiss hat. MehrlsehenPariei.derenTerroimetbo- 
übeirannt und- andere mit Trom-j noch als auf dem Schlachtfeld ; den nur allzu bekannt sind. Zum 


- Kl 


i Rrme t melfeuer belegt. Terrorakte, wie] wurde dies 

I Lrji siept ***'■ Beschuss von Dörfern und [eines Verhar 

. Bomben in Ansamminngen von 

*^*gent — I. _**«l 1 1 


dentb'ch im Laufe 
Verfaandlnngsjahres in Pa- 


kaai] dö^ Zivilisten haben «ufhnend zuge- 


»•urze Sicht nommen. 


Der Kemgedanke des Pariser 


j anderen mit dem ..Versofammgs- 
rat". dem gleiche Räte auf nie- 
derer Ebene in Prorinzen, Krei- 
sen und Dörfern folgen sollen. 


Abkommens war die ..Selbäbe - 1 die TnstalHeruag einer Insiitution.i 


aücnl 

.. . /' ; •* Erwar-irnif 

• : ~ — erw^- Zweifellos .triflft beide Seiten 
■ ■ den Schuld. Die Ostblodcdelegierien 

•-.• 5 . Wirt- ' ' nur anyni^ d. Tnternationalea KoniroOloMn-. 

l^iysee.Paijji jnission behaupten seit Engereui-Ileo Vorbedingungen, die so nn- j Schatienvenvaliang s«n wird. 
'_2 i Bf'urbon fdle ^aifc' „BeEreiimgsfront" habe 25 , i’ereinbar sind, dass bisher jederj 

‘ * j ??*" Irr. i auf t Prozent des Gebietes • verloren, 

.. _®^*'*^*** ^tzen. ir-' das sie am Tag des WaffenstiTI- 

. . «j n' ' i niehi mit der Put, s*a*tdcs besass. Saigon emgegnet, 

*' * *«* • I } r”£hrh^i^ .. ---• — •- « 4 ;^ 


gieniBfi alles tut um nülitSnsdli 
und poHtiseh die KoatroBe zu 
behalten. Sie ist dabei fiberra- 
scbeiKl erfolgreich, wenn man 
bedenkt, dass promiaente Kom- 
meniaiom den Zusammen- 
bruch Thteus nach dem .Abzug 
der Amerikaner pn^hezesten. 


ln dsem Imendew mit der 
Athener Zeitung „.Acropolis” bat 
der zyprische Staatspräsident Ma- 
karios jetzt abemmls noterstri- 
cben er dass die ZeBlralregienxng 
sich bei den Volbsgnippenver- 
baadlungen ttm eine neue Ver^ 
füssung ..zu weiteren Zogeständ- 


Allerdings gehr es auch dabei an die Türken nicht in 

nicht immer demokratisch La?« ^ 

Aber von Saigon zu verlangen, 
sieb angesichts der Methoden der 
anderen Seite ..demokratiscb*' zn 
verhalten und abschlaehten zu 


lassen, erscheint dodi etwas naiv. 


• stritt, dass durch die Vennin- 
lungsbemuhungen des Sonderbe- 
voilmächtigicn der Vereinten Na- 
ironen. Osorrotafall. eine ,jieue 
Formel" gefunden worden sei, 
! die eine Wiederaufnahme des 


Wie schwer «nseje ^ abgebrochenen Ver- 

gen ^Demokratie IO die E)nt.|f^ ermögliche. - 

te Welt zu verpflanzen sind, tst, der Türken 

inzwischen auch ausserhalb V, et- 1 -..pe^s auf ibran kompronihs. 

nams hinreichend demonsinert. , 5 ^,,,. 

Wer jdoch heute noch den nord-},^„ „,U 5 S d„ Zusammenbroch 
vietnamesischen Kommunismus Volksgruppengespraehe als 
als strahlendes, benevolentes Rc-| ntdgtiltig angesehen werden", 
gierungssysteiti dem „unter- der Staatsehef. Die Kom- 
druckerischen Thieu-Regime"} j-romissbereilschafl der Griechen 
ae^nüberstellL ist emweder I Qgr Inselrepublik sei nun voll 


Stimmung d. vietnamesischen Volf'xin der Thieu zu Recht he- • fahrlässig schlecht informiert Jtusgeschopft. Man sei jetzt an 
kes" mit anderen Worten freie j fürchtet, dass er kaum weniger |^r verdreht wissentlich die den Punkt gelangt, bei dem es 
Wahlen. Aber beide Seiten stel- ' als eine verkappte Koalitions- — - • 


Um das Bild zu vervoIlsiSndl- 
Fortsehrin in Paris unmöglich j gen. muss man hinzufüeen. dass 


Tatsachen. Das wissen am be - 1 um die ..nationale Sicherheit" 
sien Mfllionen Sudvietnamesen gehe und ..dem zi'priotischeo 
selbst, und deswegen liegt den; i(fllen:smus Gefahr für die Zu- 
Kommunisien an Wahlen im.kunft droht“. 


I natürlich auch die Saigoner Re- 'Grunde nichts. 


I Makarios ist also nicht bereit 


Saigon fürchtet keine freien i 
*^«*^*'- ®* erobere ledi^'di die Gebiete | W^Ien. die es mit zumlicher Si- j 


- auf dem Weg ins Chaos 


‘ j ^ ^icichermassen e unmittelbar nach der Stirn- ‘ die Mebrhnt der SSdvietnamesen { 

■fd ..Je Narrt-n rf-e t^.„Tl- 'H# "V I^« < ||» J wi i n ta n . ''Vhnt tiMfle di« trMtlAC« tIea1«-< 


auf d. Kontrolle der den 140.000 
Tfirken zugestandenen Selbstver^ 
waltungsorganeo, die im Prinzip 
dem Schweizer Kantonatssystero 
entspreeben würden, dnreb die 
Zentralregiening zu vendebten. 

Die Türken wünsefaen diese Kon- 
tiolle, wie l^prasident Denk- 
l&seh tm Einvernehmen mit Ao- 
(sra wiederboh erklärt bat. auf 
den Obersten Gerichtshof be- 
schränkt zu sehen. Denktasefa be- 
baoptete, dass sieb seine Lands- 
leute sonst „dem Diktat der 
Griechen ausitefem" würden, die 
80 Prozent der Toselbevölkeruog 
ausmachen. 

Im Gegensatz zum Präsiden- 
ten der Inseirepnblik glaubt der 
Aussenrainisier der Türkei. GQ- 
nes, dass die „Friedensverfaand- 
Inngen" auf Zypern ,dn aller 
Kurze wiederaufgenommen wer- 
den können". Günes bezog sich 
drbei auf seine Gespräche, die 
er am Rande der Tagung der 
Vereinten Nationen mit dem 
amerikanischen Aussenminister 
Kisanger und dem Repi^sentan- 
ter Grieeheniands führte. Er 
meinte in Ankara, dass sich auch 
die übrigen „Meinungsverschie- 
denheiten". da» beissi also die ! 

Frage der Oelrechte im Bereich { aus Athen wiedeitoH und zum 


schweren überschattung der bi- 
Ifteralen Beziehongeo, verbun- 
den mit Truppenbewegungen und 
Slörungen der Zosammenarbeit 
im NATO-Rahmen, geführt ha- 
ben. 

Die Sowjetre^erunc bat die 
Türkei durch ihren Botschafter 
:n Ankara inzwischen darauf ver- 
wiesen. dass sie sich „poEtiseben 
oder mtliläriscben Interventionen 
des .Auäands auf Zypern" gegen- 
über nicht passiv verhalten wer- 
de. ^foskau werde Eingriffe in 
die Souveränität des loselstaates, 
mit dem Moskau „bilaterale und 
iiiiernationale Uebereiokommei!'* 
getroffen habe, nicht onbetätigfc 
hmoehmec. Moskau batte glei- 
che enge Vorstellungen in Athen 
cibobeo. wobei der griechische 
.Aussenminister auf den „fretmd- 
l'cben Charakter" dieser Unter- 
richtung verwies. 

Während sich die Besiehangea 
zwischen Nikosia und Ankara 
dem Gefrieiponkt znznneigea 
scheinen, scheint sich das Ver- 
hältnis zwischen Makarios und 
dem Athener Regime aufzubel- 
ien. Der Inselpräsident, zu Zei- 
ten der Regierung Papadopoulos 


• u.r ..Je fsjjjfpfy, jjgj ® de "X besetzt wurden, 

• • ■I.l.'». OiV.l-d «IM B..1I e» ^ 


:: 
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'j'Viard jjnd Chabar zn fc, ' ' jedem Fall ist es offensicht- 
..ni [eicht uj-e .Mehrheit s Han« Dtvisiooeo fri- 

cn’ ru finden, scher Trappen on'd grosse Men- 
; .ne ^r};h; fcünttüciis g- 'g*« Waffen, Pmizer und sdiwe- 
jii.nrjoch finden tollte, rer ArtOlerie in- flagranter Ver- 
I -'(.rr-a^sen wid-raapjri^ letzung des Waffenstillstands 
ij;* r.ich; laitp näcb SQdvictnaim gelHicbt haL 
l^cheri Srrv.-.icrirkriifn »4 kann kaum von Saigon 


• i* 


■*>Sif»eo ij 

•'rn k(>nr.te.'' erwarten, dass es d. imtStig Zu- 

sehen soll. Die nordrietna m esi- 
sche Armee hat zum Ted mh 


lehnt heute <£e trostlose Regle-' 
mentierung der Volksdemokratie' 
fl0rdvietnafne4«eher Prägung 
ab. niFeo Kredh als nationale 
Befreier, den Ho Chi Minhs 
Vieimmh einmal hatten, haben 
die Vietkong rngst verspielt. 

Aber Saigon lehnt Wahlen ab,j . . - i. tu t-. 

noch f« 200.000 M«,n' “' A”: 

nordvietnamesischer Tnrpnen im 
Süden stehen, deren Aktivität 


In den nördlichen L'nionsstaa-jreits vorher ein Grossteil dcr|sidentin Indira Gandhi geplant, 
ten Indierus einschliesslich der Indusiriebetriebe lahmgelegt ju'ährend ihnen die Jugendorgani- 

Hauptstadi Neu-Delhi war die worden, so gingen die Streiken- jsationen der kommunistischen 
Stromversorgung weitgehend zu- den dann dazu Uber. Hoebspan- 1 Partei sowie der regierenden 
sammeagebrochen. nachdem nungsmasieo umzulegen und i Kongresspariei m. Demonstratio- 


«treikende Elektrizitätsarbeiter in 
Pimjab und Haryana zum Mit- 


; ten. um ihre Lohnforderungen 
dnrehzusetzen. 


nicht zu kontrollieren ist. tvie 


War durch ihren Ausstand be- 


m^joiw^caiHObiaioa^^ 

Ji'CiVh'iÜic in der. W-hb 
•iiJCrt auf ?ir.eni «eäd 

'..nd wir ''"*der22Ä\|aflßaBoannflpoiiao 




RADIO und FERNSEHEN 


K-'.-.' 7l Vf'üick* ■■ ■ SÖNNTVTG,lj.lji^"^^ ![fuiiSy;-^.b'5- 6er Vörbülg 

, - it;' . Nachrichten; jede Sto^: [auf-.Die Frau In der Dacl 

_ »■■■-•.. C.d U. p— Imin«" Yimn Srfi. Teoneft; 


«<y i-|ti« miM ii w<fiii^in nnn^.^i«»ini«wviiviiiHBfitWMiiiwimiiWlWWWWlliir 


Leitungen kurzzuschliessen. Der. neo nacbeifem n-ollen. Zuletzt 
indische Energiemtnister Pam! schliesslich werden auch die op- 


drohie den Saboteuren im Par- 
lament harte Strafen an. doch 
er musste zugleich einräumen. 
dass die Behebung der durch ! 


positioneilen Rechtspaneien auf 
dem Plan erscheinen und in 
Neu-Delhi einen Marsch aufs 
Parlament veranstalten. Und zu 


„anrinationale Elemente" verur- < allem Ueberfiuss erblicken die 


des Agätschen Meeres und der 
türkischen Minderbeft in 7*hra- 
zien. zwischen der Türkei und 
Oriechenlaitd „auf dem Weg 
friedlicher Verhandlungen aus- 
räumen lassen" würden. Wahr- 
srbeiolicb werden die Aussenmi- 
nister der beiden Nachbarstaaten 
run vom 16. bis IS. Mai in Pa- 
ris über die Probleme verhan- 
deln. die seil Februar zu einer 


Teil io ultiinativer Form unter 
Crack gesetzt, spricht jetzt von 
„reibungslosen Beztehnngen". — 
Cavoo konate bisber aicbi die 
Rede sein, da die Athener Macht- 
baber, unter ümen besonders der 
Personenkreis nm Brigadegeneral 
foannidis, dem Erzbischof allzu 
grosse Duldsamkeit gegenüber 
den Kommunisten auf Zyp^ 
voruurfen. 


Betnieger zu 5 Jahren verurteilt 

Tel-Aviv (TI — Zn fünf Jah- < aus. 
ren Gefängnis wurde ein Betrii- steh als Beamter der Sicberheits- 
ger, Menasche Sehern Tow. 34, ! dienste vor und Hess sich Ben- 
aus Tel Avh'. von der Distrikts- ; zip im Werte von IL 300 gc- 


sachten Schaden geraume Zeit j Kommunisten darin bereits heu- . gerkhtsiichterin H. Ben-£to ver- bec. 


gehtjünd- 13.55 Warm und scbmäck- 
Dacbwah-{haft; 13.30 Du werde ich nie 
Pnigmnni A: jnung" (von Sch. TewetV. 23 .02; vergessen; 13.55 Miaeüoni^n 

8.05 Morgenkonzert- . Werke] Kammermusik- Mozart: Streieh-'für Soldaten; 14.05 und 15.05 

„Von zwei bis rier"; 16.05 Rji- 


tn Ansnnich nehmen «erde. ‘te «chon eine Provokation, die 
Die Verschärfung der laten- s-je gebührend beantworten wol- 
len Energiekrise fällt nicht nur len. wie einer ihrer Sprecher in 
mh- einer -industriellen Stagna- -einem Gespräch diiretiMieken 
lioiL. sondeni auch mit steigen - 1 Hes^r 


i.']’. 'cheijen. versia:^ 

:V.cT T:,"Cn. Siipt' -voo, Bach. Haydn, Sdhubert J quarteit; SchostakpwntE Sieben 
st\', sffiriCD. Beethoven u.Banok; 9.55 Naeb-| Romanzen; 00.05 Ein kurzes Ge- 
::v.':ncr; Trzun \l: richiea in englischen J0.5S. ihldieht: 


fen Sie bitte an: 17.40 


den Somme rtemperatnre o zusam- 
men. die- sich bereits der 40- 
Grad-Grenze näherten. Um so 
nachteiliger begann sie sich da- 
her auf das tägliche Leben aus- 
Chan Izuwirken. zumal kaum ein Ende 


Trotz solcher Alarmsignale 
scheint die Reeierangschefin 
nach wie vor beinahe airsschlless- 


urleDL Der Betrüger svar nach 
iangdauerader Fahadnng der P(^ 
Krri in Tibrrias festgenommeo 
vkonl-ja. , 

Er hatte sich als -Seren der 
.Armee vorgestellt -und einem 
Mann vorgeschlagen, in seinem 
Namen an einer Ausschreibung 


lieh \xin ihrer eigenen Par-:‘'f» Sicherheitsministerium leil- 
tei in .Anspruch genommen zu ; "iJn^hmen. wo er für Ihn einen 
sein. 4ie ». mehreren Provinzen i erwerben sollte. Diesem 
Tunehmendt Zerfilberschelmin-! emloekte er unter Vor 


een z-ipf nn't die von R'i.denten 'riepcH’ngen falscher Tatsachen 


EINBRECHER 

verurteilt 

Zu 20 Monaten Gefängnis ist 
ein 20-jähriger Einbrecber aus 
Tel Aviv von der Distriktge- 
nehtsriebterin Ghana Awnor ver- 
unelli worden. Der Jugendliche 
gab zwei Einbrüche und vier 
Diebstähle zu. die er in den 
eisten Monaten dieses Jahres be- 
gangen hatte. 

En handelt sieb um Mosche 


so 


sons für jedermann; 18,05 und der Versorgonp^schwieriekeiten 
ich vk französischer Sprache; 11.00; ln der Nacht zwischen den 19.05 Radiospori: 20.05 und abzasehen ist. da der Frühjahre- { 

Volkstümliches HebrWsch; 11, 15!NachrichtBnsenduDgcD- auf bei-, 21.05 Wnnschprogramm: 22.ft5i*'*9«« ««sWieb und die hvdroelek.. um«r**it-«o , , u . t. 

und 12.15 Programm für Sch»-|den Sendern- leichte MusiL ic- und 33.05 Heute abend- drrek* • »•'«'chen Kraftwerke mir über un- .-tM— n nsinrtigte ihm der .Ange i bemjahr eine krtmtneile Uuf- 

der, Chansons: • te Uebertragtm?; 23.55 Wasser s-erfügen ’un-l Nachdem es iuee-Hltchrn De- "''ß''*ckten Scheck . bühn hinter sich hat und emiee 

Programm B: »ernachtssespräch. ! ausserdem der Kohietranspon monstrpmen vor cinl»ep Wo-i 

6.10.Morgeng>'n?iiasrik; 6.20i In der Nacht zwischen denj*^ schleppend vor sich geht. um|chen eel'in"en war. in Oiitnrat ' 

Musikalische Uhn 6J9 Eine Nachrichtensendimpen- Liedern tbermoelekirischen Ceneraio-i die Knngre'-mpienmc .tu stflreeni 
Minute Hebräisch; 7.25 und.Chansom. leichte Musik. ren -tßrker in Anspruch nehmen j und eine Ai'fl««iin5 des Paria-] 

I zu können. Itamit wiederum Iments zu er7wi''Ben 


... en; llAO und 12.05 Lied und 

'„...•l! .,.,1.. difl k Chanson; 1235 Rezital- Wal- 

* ter Hamrig fKlavier) spielt Wer- 

von Schubert, Albezriz und 
i.irzf". Chopin (Wiederholung); 1T.05 

•— SIS. ^i(tag!^oiizsrt> 14.05 Für Mut- 
r: t S.Ver!: austis- ter und Kind; 15.05 Radiowis- 
aen- mit Hochschulen; 15.03 Li- 
Wir Ir teratur für Lehrer und Schüler 
der Mittelschulen: 15.50 Bueb- 


1* 13.600. AN er das Geld ver*|Meir. der seit seinem 12. Le- 
I gte hiindigte ihm der .Ange i hensjahr eine krimtneiie Lauf- 
gie einen iipg>.'‘deckten Scheck | buhn hinter sich hat und einige 
Einer Benzinsiaiion stellie er I Male begnadigt worden war. 

KINOPROGRAMM 


7J5 Gesänge: 7.55 Grünes Lieht; I Schidfcnuebpro^aniTn: 


8.10 Morgenprogramm: 10.05 

Für die Hausfraiu 12,05 Im Ar- 


7.50 Technologie: 9.05, 10.0o|<^*^' sich die Arbeitslosigkeit -dtV ähnlich bedränc»e I.andesre-' 
und 12.00 Englisch: 9.2.5 ^ erhöhen und die «o- <»t-n>nc \vn B'har ihre Gegner LENBY: Thal Mr.n Boll ^ 

beitsrhythmus; 12.30 Unsere Lie- gerkunde; 10.20 Naturkunde; Unrast noch mehr zu Hnrch -«ne Redrriernne der 7[»h1 BEN JEHL DA: Take me High 
den J3.05 Nachrichten und Mu-jlO.45 Französisch: 11.05 Alge- . ^ciücrn. ler Minfsier s’rtn 3R auf 14 zu ONE; McQ 

besprechung: 16.05 Eine Minu-jsik; 14.10 Dir und mir (ebcaso bra: 11,25 Cenmeirie: 13.00' Vonvarmmpen fehh es >-r«inri5een. D.is^ M.-h die Wi ^l*^PRAMA: rarnstl Violence 

15.05); 1.5.55 Bräuche und Aus- ! Zeichnen: 1.3.20 Uieratun 13.40 '*''**• ^ kundJeren d. Fisenbah- 'ersacher des rhr-fmintoers fiha The Don i- Dcad 

drücke im Judentum: 16.05 Ei- Schach- 28. Sninde: 16.00 ,Ba. : n«^eweeksch,aften ewn unhe- fnor ^amli rnfriertepechen wer. '‘>PKF1 ; 4f. Carais 
ne Minute Hebräisch: 16.05. ItikVZeichnen auf Stoffen) I6:15|^>’”*«^ CieneraJsfreik an. sollte «en. ist fretUeh mehr als ^wri. »-«rrMCR: Papiiion 


versuchte i 


TEL AVIV 


t in Bp «e Hebräisch; 16.06 „Musica Vi- 

va" - 2. Folge der „MuÄ in 
..•:c S:hr.t.r?r .al« - Dimensionen" (vom 

•i-cnit«? Werke v. Mesriae, Ge- 








■•A 

“ ' t.tk.h ;:"d KhlUr rardo Ohaudiiü und StocUiat^ 
Srcrnfsld Seu; 16.55 Nadirichteu in en- 
■•'reelle eine Haßd 5 sHscher, 17J5 in franzSslscheT 
'cr j zu Sprache; 17.05 Musik Ivr Somt- 

• I.-T-’-a: Kijsscaf tar Mönteverdi: Ao^gc aus 

„Vespro deHa Beata Vergine"; 

Kantate Nr. 12: Faure: 
•Kleine Messe; IS.OS Ueber Men- 
und Zahleuv 18J0 .Am 
Jisrael diaj", (Das Volk Israel 
18J0 Die Landschaft uu- 
Landes (Wledertiolung); 
38.55 Für den Landwirt; 19J5 
4,>h*e ßieldfl’ Leichte Weisen: 19.50- Rezhaiion 
.: r '.er g-^j. 20J)S Aus un-| 



I HAIFA 

> AMPHrrHEATRE; The Daring 
Dobenrnan 

■ ARMON; Lh’e and Let Die 
; AT7M0N: PapfHon 
jCHEN; Nlan of tbe East 
[MIRON: The Tbiioderbolt Fist 
I MORIAH: The Cactus Flower 
ORDAN: Rebel Wilhout a Cause 


16.35. 17.05 und 18.05 Chan-, Schach »28. Stund«): 1635 „ün-l**- Rcpicrun« ihren Fo;derimcen r?lhafi. Ueberdie» dcwien viele DRiyp IN: 7.00 »~ircu» Worlis riRAH; The Way we Were 


sons: 16.30 Rätselraten- in Fort- 
setzimgeu-rrrit Schmuei Rosen: 

17.55 ..Verkehrsampeln"; 18.45 
Täglicher ^loribericbt; 21.05 
Lieder der Volker 21 JO Leichte 
Wersen: 22.05 Abend mit Mannv; Brady-Familie; 

Peer. 21.02 .Diese Nacht": 23.15 
.Alter Wein"; 

Sender H: j ten in arabischer Sprache: 20.00 

19.00 und 20.00 Nachrichten: j Wochenschau für die Jugend: 
19.05 und 20J)5 Musik und, 20.30 Mabat: 21.00 .Unmdglr- 
Lieder 

. IVSlHänoider: 

. Nachrichten: jede Stunde: 

6.05 und 7.05 MotBcnkläuge 


ter uns": „Gibt • es in Israel."®*^** höheren Löhnen und kfu-. Anreichen tiaraiif hin. dass sich 9.10 Pkvdv Friday 
Herkunfts-Unterschiede'’" •’sren Arhei^eken bis dahin | mich in den Prnvin7en Wes*b»n- G.AT: Avanti 

I ^ T, . I . .... w . . ... rrrtDrsr.vi. i> 


jnirfit nadigeben. Bereits vorher < ^alen. Madhv.i Pradesh und M:i- GORDfiN; I ‘Fmnienleur 
Fernschprt^ramm: : haben von Kommuni^ien ange- , harashira ein Siiimi eecen die ' c' l^■^'■'Is 

17J0 Nachrichten; 17J2 Die Lniksparieien einen auf ' Kongres«regienmgen zusammen- * ■'“f'f’ 73 

_.ady-Famfli<; „Lunapark"; j Indien ausgedehnten Pro-' braut, der das Und an den ''^*AXlM: Sisters 
18.00 BuchsTnbenspiei: 18.30 bis ihrerjRand des politischen und win- MOGR.ABI: The aav ve W--.I 
20JK> Programm und Nacbrtch- ' verfehlte Wirtschafi« schafilichen Chaos bringen könn- CRO.AN: La Nui» Am.“r'”>in: 

_ I tiiuf PMinnUt.'l. s ... iriDUiv. r:.... i r n:.. 


und Preispoliiik »ter Mimsterprä-;ie. 




che Mission’: 21.50 „Königin i 

Elizabeth"- viertes Kapitel: ! 

„^hreckhefte Verschwörungea";^ So nntag . lachfr hfr 23.00 Uhnmia: MDA. Tel ?3H3 8« 

Wenstwt Hilf Msiy StiiEr(> * I74. Trf* 22238A i VfDA 

iseren Köozertsälen- Werke von ^ plus Grösse: 8.05. 12.05 17.05jdie nach England kommt ah| Ahad Haam 91 Tel 285301 ' hoion MDA fei wii«2- Pe 
---ie. (zweiter Tril). gezielt und 904)5 Nachrichteojournale: Gefangene der Königin EKza j icbuda Halew 67. Tel. 612474 iiach niraa MPA lei 912UV 

r.-r r vom Israel Kanuner-Easemble; 1 9.05 und 10,05 GrÜsse mit ei-!beih: Das Ende des Wettstreits: Ram^ UmeebüD-- 

.j'T r ';r 214)5 Das Kan»1ied in der In-^nem Li^ 10,55 Prop-amm,Tod für Mary Stuart; 23.20: Jaborln^ 65 Tel. 7934Sr 


_Vr-?r 




y:[Z\ ■wtrumentalnsüsik 

r;:» sje’--? 

r- . 


(Wiederbo-fmil Uri Sela; 11.05. 12.30, 13.05jTagesabscbRitt, Nacfarichlea. 


SMtMlHiltaMI 

W%-niineir. wrkirrrK ii*tin tiytto- n«r- 


'DIESE WOCEtE beim LOTTO: Der für Preise vorgesebeoe 
Betrag ob« ... 




VT-'«-- 


IL imOPO 

IL 5dO.OIHI 


»■ERSTER PREIS 



miJ vcrsTÖsserle Beträge - 

MORGEN irtzter Tenniii zur Abgabe d. Lofto-Fo^ulaie 
ie hinsprüche vörbebalien 


«rrr'"' 
js, •: -- • -s 


••• 




Zfar MiW fei 10): Kechrv 
*ni- MDA. lelefivp VSI33^ 
Rischo» lezxto: MDA. fei 

942333: Heralia' MDA. Tel 
^81333: Haifa: MDA. lei 1111: 


Boci Brak: Ramat Gan. 

Herzla u. Umgebnag: 

Raanana. Achosash. 

Bat Jam: Ramat Josef. Mer-; lerusalem. MDA. Tel. IPI. 
kaz Misebari. 

Cboloie Trumpcldor 4. 

Natama: HerzI 24. Tel. 22243. 

Beer Schewa: ..Rambam". 

Tel-Avi«. Ur Har Even 
«teiiKtr. 6 Ibl. 442281. 


Ramat Gau. Giwataüm aad 
Bne Brak: MDA, Hagilgalstr. 

42. Tel. 781111 von SUhrabds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komiosch 
{(Kinder) Weizmannstr. 33. Gi- 
Magen David Adum: Aeirfe jwatajim. Tel. 721621: Herzlia. 
Nachidt»nM T-A. Tel 614333 [Neve Amal, Ramat Hasebaron: 
oder 101 von 8 Uhr ahei.Js W* ; Mitneiluns im Snif Chedera; 
/ Uhr owirgeos. ;MDA. Tel. 2333. von 8 übr 

Kopai «IwltiD nMaccabi' !ihcnds ui- '/ Uhr morgens. 
J.-A., riOA, lei 19), UuKt ; Knpat Cliolioi Meriusft Tfet- 
Dau; Mü.A. HagiTgalstr ♦,» | Ariv-Jaffo; MDA. Mazestr. 13, 
Tel. 7811 II Keniat Gan. Asch Tel. 101. vod 8.00 Ubr abds. 
dort: MtiA, Jei 22223; Nau- bis 7 Uhr morgens Dr. Watts. 


OPHIR: Lire and Let Die 
ORLY: Tbc I.iistful Vicar 
PARIS: l.e Distraii 
PEER: .A ■’’oueh of Cla« 
STL^DIO: Hnhnm GamlicI 
TEL AVIV. R,ihhi Jacob 
7CHELET; Harold A Maiidc 
Z.AFOb': n n'y a pas de Fiimee 
san Feu 


(^R*ON: Pas^ions of Love 
ORLY; Peie .N’ Tillie 
PFl-R: The Forbidder 
Decimernn 

•^ON; ,A '^ouch ot Clas« 
SHAVIf: MsHria 

JERUSALEM 
^RNON; Eanahas 
^HTN: liaham Gamliel 
EDEN' McCioskcy's Rsvenge 
FDI50N: Lnve and Blood 
KABTRAH' Four Dimensions 
nf Greta 

OROL; II n'y n de F:imee 
san Feu 

ORNA: Blume in Love 
IFRUSAI.P.M: ITic Laiighinc 


Pol'remar 

R.-*MAT GAN: (RON: The Las) o? ihc Red .'lot 

KINO I.ILLY ~ 4.0n rhnSon, Love,s 
of Her-nle>. 7.15 — 9..30: Fa ISEMADAP: The Fearle« Vim- 
mily-Life. i pjre Killers 


GOLDEN AGE CLUB 
DER MENORAH-LOGE 

Am MITTWOCH, den 8. MAI 1974. 
findet zn-ischen I6.00— I9.Q0 Uhr unser 

alljaehrlicher BAZAR 

im BNE-BRITH-Hnus. Tel-Ariv, Kaplansir. 10 
(Eine«mg Hanieasfimstr.3) statt. 

GROSSE AUSWAHL. **RE1SWERT, 
KUCHENBUFFET. 




‘ 





.il! 
\‘. -a 


••' :i-Ä 


‘i; 




JYirfL 


mu^in 


E CHO 


^K1 W> 


TA t 3 E S 


iViÄn iv’im na^onn 


TnrrWT 7012 .’ram ma»^ iwss nman ft’ma ma*ipn 
ypnn juaa wnw ‘i&sjt’k lasr na^oa a^ jviaapa ms’a 
nmoa o^aBn nmpn »a *ik ,ni mra n?K nmp bv ’a»Vjpa 
'pu wi:n mp’a 7 ^^ D»ra»a iraipa T’a app rw? tpss^v 

.7:TiriO l'M’O’p TI 

»na .w ^a imoma la’s amca bv a^x aiarap 73 a’ 
aans mmw nn« x^ na« •via'»o’p V7 m mp’a 
capanpa a^ioa jrajoai 7» 13 ^ ai^sa aivp aivia^^aa bv 
;ßn ^3? nx lai^ :iai^ .aMuawnn Ti^azaa ai laai xpdi 
jimpa *7Pan ’ts Tfl ö"sio"i»x tPTcn nr ’jct 
«BXJD*> n aaa^aa trapnaxa ^a%^ aaaix m^a at Tiana 
vanra^ anioaa a^yia an^^oa aa^i Bniaap axnj ^x 
inpy bs 7^j3 namä x^ ^x*jp’ ,na ^b 02 it aa’pa 
a6x ^ •asm ai?n:na x^ anaapai anrma bfs x^ «apsna 
3'aax nas anax aa’a axajwri naate :iia ain» .iar«a Tb 
iTipa 7^P33 x^ B^p^aaxm 7nzn xpaa dp ^nan oia Tir 

.Da^m^aaa x^ a'ipn 

*n 03P rmpn iras? ax anan x? Tifisa a^ma na^oaa 
•Dfrawapy ax aa nax’ x^ — •W3 '»d’p m dp — D’apnax 
ux 7«x ^ax 0 ? aaia auar wb Diax o^gxip i:x 

tpa’as axr .unaDab o«3T*nn ,tniop bs laal? anp apa d’^d’ 
bu o»sp nnxp laa’ amon vi\ Tas'»o'»p tt ta rapna anp^ 
■ux apa TX j)i^35a ^p ncmna apra apflxan aaio ai»p 

.nra O’pim t^p 

JOJ 


DIE ESKALATION AN DER NORDFRONT 


Die E3tmpfe an der sjiisdien Krieges, sondera dämm, Ihre 
Front danera |ebS bereits acht i Truppen ohne aflzn g ro ss e n Pre- 


Wocben und in letzter Zeit ist 
Id diesen KSmpfen eine Eskala- 
tion eiogetreten. welche bereits 
droheode Ansmasse angenom- 
inen hat. V^tnend die Ss^i^ bis 
^ Tiim Beispiel — vor knrzem. 
ihr AitiDerief.oer im aDgenud- 
«iin mit fÜnbmcb der Dankelbeh 
einznstdlen pflegta, setzen sie 
jetzt ihr Stöcfeaer — wenn auch 
Dü Untohreclnnigen -^Tae nnd 
Nacht fort Unsem L uft w aff e 
wurde in doi letzten Tagen 
webrnials tä^di eingesetzt nnd 
beide Seiten schichen letztens 
Kampfpatroninen ans, welche & 
SteDimgen d;5 Gegnos im Schat- 
ze der Dmikclheit an greif ea nnd 
gegehenez^alls aodi Gefangene 
uadien. 

Der polifisdie Sntergnmd die- 
ser Eskal^on tritt bSm an Tage, 
obwohl syrische oSizklle Std- 
Ifn TOT Imxzem behaupteten, es 
bestehe hein Zusammenhang zwi- 
orbea besagter Eskalatioo und 
dem jetzigeo Eisringer-Besodi im 
Nahen Osta. Es ist dnrebans 
denkbar, dass diese Behaoptang 
der Syrer nidit so ganz aas der 
I.nft gegriffen ist Do- IQsringei^ 
Besuch ist — bei aller seiner 
^idi^lRit ~ ja dodi nnr ein 
Glied in der langen Kette sdiwe- 
rer Verhandtimgen, weldie ans 
sowohl in dieser Weltgegend als 
accb in Genf noch beTozsteht 
Das Ziel der Syrer dürfte also 
wateigestecht sein, als Dr. Ki^ 
ringa unter Dmdc za setzen. 
Genau genommen Tersndien die 
Syrer ""d ihre sowjetmsriseben 
Ratgeber hier im Nahen Osten 
das rietnamesisefae Rezept anzu- 
wenden, welches sich bei 
dm Terhandliingen mü den 
Amerikanern dnrebans bewährt 
bat 

Dieses Rezept gebt von der 
Vonnssetznng aus* dass fan Krie 
ge jene Seite, welche Friedens- 
%erbandlungen anslrebt ihre Sa- 
che genau genommen bemits anf- 
gtgibeai hat Wem man diese 
Seite also m»««- psycbologi sehen 
Druck setzt dord ein endloses 
BJndeben der Veritandhingen ei- 
DCTSrits und doreb Fortsetzong 
dez Kämpfe andereseits, n kann 
man heim Ycrhaadela Ergebnis- 
oe erriden, die anders nicht zn 
Midch en wären. Dieses Rezept 
bat ffk* also bei den amerika- 
Disch-rictnameslschen Verband- 
Jr-ngen bewährt, aber es wiS 
dodi Schemen, dass sowohl die 
Syrer als andi die Russen irren, 
rranx de "*«»■"*"- dass dieses Re- 
zept andi Israel gegenüber an- 
wendbar ist 


sriFcreriost nadi Banse a briiH 
gen. Uns geht es bei den kom- 
menden Verttandinngen **»<♦ Sy. 
rfen um d. BcsCud nnserer Sed- 
longcH im Golan n. nm die Si- 
cherheit des landes nberbanpt 
Als die Amerikaner in die Ver- 
faandlongen ober die ,.Beendi- 
gei^ des Vietnam-Krises em- 
t~aten, hatten sie diesen genau 
genommen schon Tcrimcn — al- 
lodin^ nicht anf dww Scfalacfat- 
feld, sondon an den amcritEam- 
sdien Umr eid Ste n . Unso« Jo- 
gfcud faingegm würde zwar gtzn 
anf Krie g riorh ecnj i verdebten, 
al>cr de Toslcbt sehr genau, 
wor um de seü gtmüspms^^mg 
gekämpft hat und Jetzt Im Golan 
noch innPCT kämpft 

Die Eskalation an dar Nord- 
front wbd also unsere Nerrai 
auf hrine ZeneEssprobe steOcii. 
TVir wollen hoffen, dass anefa 
die Amerikaner «■> mit Dr. Kis- 
singer an der Spitze — skh tot 
dieser Eskalation nieAt fibeimäs- 
werden bceiDdmdkcii lassen. 
Wir wunsdMu zwar nkhb 8eim> 
lieber als mit unseien Nachbaia 
möglichst bald zu fricdlkfaea Be* 
ziebuDgeo zu gelaugea, aber wir 
wissen sehr genau, wo die Gren- 
ze liegt und zwar nkfat nur fan 
Temia. Wir k&men nur solchen 
GebielsabtreCmigea » oini in ait, 
welche unsere Sidieriidt nldit 
bceintiäditigen* Gewiss, Skber> 
heit ist kdn absoluter B^riS 
nnd cs ist durchaus möglich, dass 
s»ch Jafareu eines friedödien Zo- 
samnienlebeus mit unseren Nach- 
barn weitere GrenzrerisiODen 
mögiidi sein werden. Derzeit 
aber — das muss Dr. Kisdnger 
ebenso zur Kenntnis nehmen, 
wie die Syrer — ist unser Spiri- 
nnm an der Nordgrenze äusserst 
besdxränkt. W. T. 


AMWMMyWWIIIMIIIilllilMUllWiWWIIIIWUWI 


PIN CHAS E3LON 
WiZJDERGEWAEHLT 


Zorn Vorsitzenden des Mnni- 
zipalUätenverbandes ist der BQr- 
germeister von Cholon, Kndias 
Eiion, znm vierten Mal fast ein- 
stiimnig wiedergewShlt worden. 
Nur drei Delegierte stimmten ge- 
gen seine Wahl, die im Beisein 
CLS Innenministera im Hanse des 
Mifal Hq»jis abgehalten wurde. 


Sonnfag, 5, 5. 1974 ' " . >h|V 

Sehulaniit Aloni sleDt Bedin|oi^en für Koalitionsbeitriö 
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Srfmfattif* Aloni stellt BedingnssBa töf KoaffiioiBhei^ 

Die KoaUtionswebandlongen nfaten oSäeil wmhrmid der 
Tage, bacptsächüch deshalb, weil einige Mniis ter,_nirief 
a,w^ Jizehak RaUn und Schimon Peres, die am Ver htiwTl . i% s- 


aussdiies des Maaracfa tataehmea, bei den Verbandhmgen mit 
dem amerikankdien Anssenminister bes c h äfti gt ■nana. Anderer- 
seits wird ofSrielle Antwort der RcE^-Nalionalen Partei 
w w mtet . die beute ihre Entscfaeidims fäOt 

Am Wochenende gab es den - 1 tionsbildong in Frage stetlteo. 
noch eniige Eatwicklnngen, wel- Die Unabhängige Liberale Partei 
che die Koali-[ beschloss, nur einer Regienrnfi 


Jigal Allon foer kleine KoaliRon 


Anf einer SkEung des Vec^ 
haodee der zur lAP gehörenden 
Mosefaawim nn Tel-AviTier Bet- 
Tabori erklärte der steÜvertre- 
teode Premsennimster Ttgal Al- 
ton. er sei fiir eine Koalitkm, 
iV» giäi 61 StiBnmeo stutzt, 
f alls kcaoe fareitnre Knalitinn cr- 
rtiofac wepdeo fcaoa. „Eine klei- 
ne Koelitioai ist bessv als gar 
keäoe R^erung* — «ridärtc Al- 

lOQ. 

■T^l ASoo eridärte aoeh, 
dass der Kibbuzrerband der 
Achdot Haswoda oieouds einen 
Besddoss ge^st hätte, wonach 
Mosdte Dayan ans der Regie- 
rung oncferat worden müsse. 
Er habe mühst eenen solchen 
Beschluss vererteb. 

AHon «eflt dk aOgemene Sor- 
ge, weiche die Schnräcbe der 
gegenwäi1«sea Re^ens^ venir- 
sacht ,Jede Generation hat ih- 
re Fufarer und wir sind weder 


besser, ooeb s ohkeb te r ais i 
dere. Autit in dar Vergangeat^ 
haben Eiazelae viele Fdi- 
1er he^Bseo, auch zu eiaer 
als <fie FQhmns ä den 
Händen voa sodehen Persön- 
Bcbkeitm war, die naan heute 
für untzü^ch hak.** 


Jigal AflCHi. der später oa^ 
London abflog, um die Re^e- 
ning bei der Oadeztirieier Hlr 
Ricfaacd Crossmac zu veicetec, 
äossale sich auch über die Ver- 
boQifiaogen nut Dr. Kissänger. 
Er erklärte, dass Israel in kei- 
ner wie «nmer geartmen Fom 
auf Gebiete diesseits der Waf- 
Too 196? ver- 
zichtet hat Die Araber und 
die GrossmädKe müssen wüsen 
dass Israel durch keineflei 
Druck gezwungen werden kann 
auf Veitenttgsogsinteressen zn 
veizichiten. 


Konzert unter Artüleriefener 



RfUis dienert das Konzert bei AitiOeriefeoer 


Die syrische AitSlerie sorgte 
für das Donnergetöse beim Kon- 
zert des Phflhaimomscfacn Or- 
chesters auf der Golanböhe. Das 
Konzert wurde bei der feierli- 
chen Uebemahme des Bodens 
der neuesten Golansiedlong. iüb- 
huz Kfar Cbocew. im südlichen 
Golan, am Donnerstag veran- 
staltet Das Fhilharmoniscbe Or- 
chester erschien unter der IKrek- 


tion von RosU-RiUis znm er- 
sten Mal hei einer Nenbesied- 
lung am Golait Das Konzert 
musste jedoch wegen des syri- 
schen Aitilleriefeaeis abgekürzt 
werden. Die Umgebung war we- 
gen der ^mpfhandlaogsn abge- 
sperrt. doch gelang es etlichen 
geladenen Gästen an der Feier 
teOzunehmen. 


Tel Avhrer SfadfverwaHung Verfeoert 
Diensfiefsfnngen 


Die Leitung der Tel Aviver 
Stadtverwaltung hat verschiede- 
ne Dienstleistungen erheblich 
verteuert Die Gebühren in den 
städtischen Klemkinder-Gärten 
werden erbebllcfa beraufgesetzt 
Die Aufnahme in Heime für äl- 
tere Peesoneu wird um 50 bis 
ISO Prozent vertenert, auch 
andere Einricfatnngen und G^ 
hühren werden mit mehr 
sten veibunden soo. Bei Bcra- 
tung der Vertenerungen im Fi- 
□aozansschuss des Stadtrates 
stimmteo die Maaiach-Vertreter 
gegen die Meranfsetzungen, wäh- 
rend der Bürgermeister nnd die 
Mitglieder der Leitung auf die 
gewaltigen allgemeinen Ver- 
teoenmgen verwiesen, die eine 
Gebührenveräodemng imbedingt 


Israel kämpft nämDrii im Go* 
las tIpW nm ein recht absfrakp 
t«; Ziel, sondern um seine pby- 
si^he Sdierbeft und ansstfdem 
Cnhivn wir den Golankrieg mebt 
Irgendwo jenseits efaies Wettmee- 
RS, sondern an nnserer dgenen 
Gartentür. Den Amerikanern 
ging es in Vietnam schliesslich 
pw ni<*e mehr nm einen mSB 
tnriseben Si^ — i«i «oeb nSett 
nm die BeemSgung des 


Wir traoem um das Hinscheiden unseres teuren 
FamBienoberbauptes 


ISRAEL HERZBERG ^ 


Die Beerdigung findet hentc, Sonntag, den 5. Mai 1974, 
Tim 13 JO Uhr Ti*«**"- von der städtischen Tranerhalle, Tel- 
Aviv, Dapbnastxasse 5 aus, auf dem Friedhof in CHOLON 
statt. 

ln tiefer Trauer : 
sezne Kinder : 

DAVID nnd LILLT HERZBERG, 
SIDI und JOSEF 1WAN1R. 
JAAKOW n. COCA HERZBERG, 
MIRA AWRECH 
Schwestern, Ujiit«»!« imH Urenkel 


notwendig machten. 

Bürgermeister Lafaat war Frei- 
tag Gast des Wirtscbaftsklobs 
der Cberut in Tel Aviv, ln sei- 
ner Rede ^racb er sich mit 
Nachdruck für Besenmg der 
Wohnverhältnisse im Süden der 
Stadt und für erneute Vereni- 
gung des isolierten SQdem mh 
dem prosperierenden Norden 

SOS« 

Ferner erklärte er. man müsse 
I nach Möglichkeit das Parken 
von Autos auf den Gehsteigen 
znlassen. Innerhalb der Stadt 
könntei] Betriebe der leicbtiD- 
jdustrie ihren Platz finden, da- 
gegen ist für die Schwerindu- 
strie in den bewohnten Stadtge- 
geoden kein Raum, und sre 
können nicht zugelaswn werden. 


NEUER VORSITZENDER 
DES PREISAUSSCHUSSES 
Alezander Goldbeig. der ehe- 
malige Präsident des TechniciB. 
is* vom Handeln und Industrie 
minister znni Vorsitzenden des 
Oeffeotiieben Preisanssebnsses 
ereaani wordeiL Der verstorbe- 
jpe Mosche Kasebti hatte bis zn 
uinem Tode dieses Amt inaege- 
habt 

Zu Ausschassfflhgliedeni wur- 
üra ernannt: Abraham And, Eli 
ArbcL Mordeefaai GoldlDger, F^ 
fei Uadas. Eytan Israeli, Avi 
iViargalit, Jair Rotlery, MIcbael 
Schaffer und Romefc Rotem. 


beizntreten, d» rieb auf eine 
Mehrheit in der Knesset stu tz e n 
ifftmi- Im Falle, dass die RNP 
sich nicht der Koalition an- 
schliesst, nmsste na^ Ansirtit 
der UL die BQrgerrechtsliste von 
Schulomft Aloni der Koalition 
aogesiiedert werden, die somit 
über 61 Stimmen in der Kn e ss e t 
verfügen würde. 

Die Fühnmg der Aloni-Onxi^ 
pe beschloss prioziptell eanen Bei- 
tritt ZDT KoalitiOD zn erwägen, 
falls ridr der Maaraeb offizieU 
zu diese Partei wendet, was bis- 
her n jeht geschehen ist Die Par- 
tei hat jedoch etliche prinzipielle 
Forderungen, darunter: 1. Ände- 
rung des Wahlgesetzes bis znm 
F.ntta des Jahres, also noch vor 
Neuwahlen. 2. Persönliche Wahl 
der Bürgermeister. 3. Grundge- 
bende Reform der Staatsveiwal- 
tnng. 4. Sicheistenong «ter Ge- 
wfitsensfretheit, ohne religiösen 
Zwang. 


Sch n lamit Aloni. die am Wo- 
chenende aus den Vereinigten 
Stammt zuröckkdjrte, erkHr^ 
ihre Partei sei bereit, die Regio- 
nmg Jizehak Rabins in dar Kne^ 
get zn unterstützen, &Us dte 
RNP der Regjerung nicht bei- 
tritt. Sie sei jedodr nicht für 
einen Emtritz ihrer Partei in die 
RegiemDgskoalitiOtt. Schrdamit 
Aloni memte, Rabin würde denr 
noch ein Abkommen mit der 
RNP treffen und damit ihre Mit' 
atbeit ansschliessen. 


Wenn auch die Voihehalte 
j ^hniamü Alo&is eher tafctfedier 
Nacnr sind und ihre Partei ja 
prinzipiell zum Regierungsbeitrirt 
r'dgt. würde eine negative Ant- 
wort dieser Gruppe audi die UL 
^azD zwingen, der R^ienmg 
frmzubleiben. Eine Minderheits- 
R^nmg Rabins, die siefa nur 
auf die 58 Stimmen des Maaiaeh, 
der angegliedeiten arabischen 


Fraktimien und der UL stäfazr, 
kommt also nicht in Frage. 

FB hrend e PersSnlichkeiteD ^ 
RNP, darenter Religronsminiitee 
Jizehak Raphael, erklärten ganz 
entschieden, dass diese Parte 
mr mner der Bedinguag in det 
Regrienmg verbleiben koonev 
wnm ihren Forderungen bezüg- 
lich des orthodoxen Uebertritts 
giitsp roc he n wird. Nidil nur (Sa 
UL, sondern andi der Partoec 
cer lAP im Maaraeh, die Ua.. 
pnm. lehnt jedes weitere Zage, 
s-ändns an die RNP aub artiärf. . 
ste ab. Jizehak Rabin selbst ne^ 
seht zu neneilichea Verfaandhiih 
gen über dne Ko m pEom B s l os aa g 
in der Frage. 




.a. 


Rabin hat von den KoaEtion». 
psrtnem tris heute eine deSaithB 
Antwort verlangt Am Tcrnän* 
tsge schmnen jedoch die Ansski^ 
teo auf eine RegtemngsUIdQng 
Scs s ers t gering zu sein. 


EL-AI PLANT ED 6 IME 
FRAMMT - JERDSAIffl 




Tel-Aviv CIRP) — Die Direk- 
tion der GeseBschaft EI Al will 
dem Veikehrsministerinm die 
^nrichtnng einer neuen Flndinie 
von Frankftst aJtf. nach Jeru- 
salem Vorschlägen. Diese soll in 
erster Linie für Püger bestimmt 
sein. soD aber natfiriieh auch 
alten anderen Reisenden zur Ver- 
fügung stehen. Dies gab der Ge- 
neraldirektor von El Al, Morde- 
chai Ben Ari. bekannt der an 
diesem Wochenende der Refe- 
rent im Rahmen des Tel Aviver 
Hsndelsklnbe war. 

Bl erster lime mnss das Ver- 
kehrsministetnim dem Plan zn- 
s&nimen, dann mnss die denlscbe' 
Fxgiemag die Genehmigung für 
die i-ini« geben, dafür würde die 


laifriianwi parallel anf dieser Li- 
nie operieren können. El AI er- 
klärte emphatisch, alle Berich- 
te über Charterpläne ans dem 
Anslande nach Jerusalem seien 
Tiieht ernst zu nehmen und sagte: 
JE! AI wird die FlngproUeme 
von Israel lösen**. 

Die FInggesellsehaft B Al bat 
im T agten Jahre in vollem Un^ 
fange ihre nationale' Aufgabe er- 
füllt, den ungestörten Verkehr 
zwischen Israel und dem Am^ 
Isnd auch in Kriegszeiten zn St- 
ehern. In dieser Beziehong dür- 
ftet keine Buriocen bestehen. 
Gibt es Krieg, so stellen die ans- 
läcdischea Linien den Verkehr 
ein, und Ben Ari meinte, er wür- 
de sieb an der Stelle der Direk- 


Die 

Sport ereignisse 


Vm unserem AY-Bport* 
Konrespoadeaten 
Makkabi Netania errang 
Stern einen 4:1-Sieg über den 
Kapoel Haz& nnd konnte da- 
doreb den Vorsprung an der 
Spitze der Tabelle vergrössem. 
Die Sprtzeovermne Makkabi 
Tel-Aviv and Hapoel Kfar Saba 
(,-nrden gestern besiegt In den 
l/oterteQ der Tabelle bat sieb 
Cat Position der beiden Tabellen- 
ktzten Hapoel Tel-Aviv nnd 
MakkaM Haifa trotz des Sieges 
TCP Haifa über Hapoel Tel-Aviv 
verschlechtert Hapoel Cbeden, 
Rakoah Ramat Gan nnd Hapoel 
Jerusalem haben duicb Punkte- 
gewinne ihre Lage verbessert. 
Dennoch Reben diese drei Ver- 
eine noch immer in Abstiegsge- 
fahr. Gestern firien 20 Tore. Den 
emdriKksvolIstea Erfolg 
Hapoel Cbedera mit seinem IKt 
Sjeg über Makkabi Tel-Ariv. 
koah Ramat-Gan hatte ansseroi^ 
drntlicbes Pech und musste sirti 
iml einem Unentsteueden gegen 
Beer Sebewa zufriedeogeben. ob- 
wohl Hakoab in Führung lag. 


DIE TABELLE 


Verctt Punkte 

1. Makkabi Netania 

34 

2. Makkabi Tel-Aviv 

29 

3. Hapoel K&r Saba 

29 

4 Betar Jerusalem 

28 

5. Hapoel Petacb Tikwa 

27 

6. Beter Tel-Aviv 

27 

7. Makkabi Jaffa 

26 

8. Hapoel Haifa 

2S 

r. Baej Jehuda 

24 

10. Hapoel Beer Sefaewa 

22 

11. Makkabi Petadx Tikwa 21 

12. Hapoel Cbedera 

21 1 

13. Hakoah Ramat-Gan 

19 ' 

14. Hapoel Jerusalem 

18 i 

17. Hapoel Tel-Avhr 

17 

16. Makkabi Haifa 

15 


Die Ergebnisse: Hapoel Jera 
sstem— Bctar Jerusalem 1:1; Ha- 
pcel Petacb Txkwa— Makkabi 
Jaffa 2:1; Uakoah Ramat Gan 
gegea Hapoel Beer Schewa 2:2; 
Eetar Tbl-Aviv— Hapoel Kfar Sa- 
ba 1:0; MakkaU^ Netania Ha- 

pcel Haifa 4:1; Bnej Jehnda ge- 
gen Makkabi Petacb TBnva. 


toten ausländiseber Gaeüwfafr. 
ten wohl ähnlich verfaahen. Aber;' 
El A! bat eben eine nationde- 
Aufgabe zu erfüllen. Die Gesefl*^^ 
Schaft hatte grosse Schwie rgk et-.: 
ten zn überwinden, denn 20Q6S.' 
Angestellte waren wä hr end dm- 
Krises eingezogen. Tr otzd e u^ 
wurde der gesamte Paasagka:-^ 
dienst versehen, und die Geadt* 
Schaft führte auch alle Ttanspor-' 
te durch. Der Krieg hat KompG* 
kttionen und Rückschläge mit 
sich gebracht nber dennoch 
schliesst El AI das letOe Ge- 
schäftsjahr ohne Vertust ah. and 
die Direktion hat dem AnfricJti»'. 
rt! ein Budget für l974->75 
gdegt. das ausge^chen io. 


-j.,., -'n 

.„1 . 
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Makkabi Haifn— Hapoel Tel- 
Avfv 2K); Hapoel Cbedeia-^kfak- 
kabi Tel-A^ Iti). 

TOTO: i — — x — 1 

2 — 2— X— 1— 1 — 1 — 1 

und X. 

A-UGA: 

Notdg nip pe; Hapoel Tiberias^ 
gegen Schimschoo Tel-Aviv 2:1; 
Hapoel Akko — Hapoel Nachliel 
3:1; Makkabi Her^a-Betar Ne- 
tenia l:l;Hapod Safed — Hapoel 
Nabaria 3:0; Hapoel Tiiat Ha- 
cannel — ^Hapoel Netania 2 : 1; 
Hapod Bnte’ Nazaiut — ^Migdal 
Baemek 0:0; Hapoel Kiriat 
Sebmona — ^Hapoel Heizlia 1:1. 

Siidgruppe: Hapoel Bet Sehe- 
mescb— Hapoel Mannorek 2:1; 
Hapoel Cbolon— Hapoel Lod 0:0; 
Eetar Ramie— Nes Ziona 1:1; 
Hapoel Donona— Hapod Asefa- 
ded 2:0; Hapoel Risebon Lesou 
gegen Makkabi Cholon 2:1. 

LIVERP OOL GEWINNT 
BRITISCHEN POKAL 

Der Verein Liverpool bat im 
WemUey^tadioB fu London vor 
ICOJIOO Zuschauei^ dnrdi set- 
neu 3rii-Sieg Uber Newcastie den 
faktischen Staat^wkal gewonnen. 
Newenstfe hat •mm eisten Mal 
seit zehn Jahren fan Endspiel am 
den Pokal eine Niederlage lün- 
DehmeD müssen. Das Interesse 
für das Spiel war derart gross, 
dess sogar Stehplätze nur auf 
dem scfawaizen Markt für 25 
Ffund Sterling erhältlich waren. 
Zah lreiche FSiseber von Efn- 
tiittskarten wurden verhaftet. 


Ben Art war auf diese Tali^ 
eben angesichts der <»— 

Steigerung der Kosten 
stolz und erwähnte, das 4fie 
Seilschaft im Geschäftsjahre I?7? 
nnr 30 Millionen EL für 
Stoff aasgegeben halte, im ktp5 ^ 
ten Jahr schon 65 MxUiODeu'^. *' 
und in diesem Jahre werdeo 
200 MOIioneo IL sein. Der Re^ * ' * ■ 

ner ging auch auf die sdiwiati^.' * ' 

SituatioD inteinatioDaler Fluggi^,: '*'*• ' 
srüsebafteu ein, die weg en ...i. . 

grossen Kosten Dienste eiusfair: ''! 
len und Re gie r un ge n nm äib* 
ventionen bitten. El Al temnd 
bis beute ohne jede Subveutlro %», 
aus. Bei einem Umsatz von fric ^ ' ^ 
dr«r Milliarde IL im Gesebäfis* 
jabr 1973—74 batte die Re^ 
nmg (bte Subventionsfordeiui»* 
gen) ganz andere Sominen -sa 
^ken. als etwa bei ,Veted*, wo ■ . 
der Staat w^en Verinsten e» ' 

Sfringeo musste. Im Rahmen der . , 

BevisioD der Politik der interna', 
tionalen Gesellschaften sollten ' • . . 
die CbarterflQge veischwindea, - 
die dem regulären Verkehr debts 
gegebeo haben, und die dem " 

Flugwesen keine neuen Passsi*' . " 
geischichtmi zufuhrten. Ben All - 

benutzte die Gelegenheit, nm die 
bekannte Anti-Charter-FoUtik 
von El Al zu rechtfertigen and 
zu unteistieicbea. .. " 

Durch Ei Al ist der Flu^iaten 
Eod (Ben Gurion-Airport) za ei- . 
nem wichtigen internationilen ' . 
Verkehrszentram geworden. Dief 
ser Flughafen fibertrifft an Men- 
ge der Flüge und Verkehiszablen 
sBe anderen Flughäfen im Nh* 
hen Osten. 

Der Via-Voxsitzende des Han- 
deln- und IndnstrieUubs Jakob 
Gafter batte die Veranstaltung 
clcgeleitet, die Dankrede bieX 
der Generaldirektor von Peitoute 
r<cnjamia Mamon. 
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